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Halle,
Hierzu

Einladung.
An die durch gleiche Geſinnung mit uns verbundenen

Wahlmänner des Saalkreiſes ergeht die Einladung,
Sonnabend den 2. November,

Nachmittags 2 Uhr
in der Weintraube zu Giebichenſtein zu einer Beſpre
chung über die bevorſtehenden Abgeordneten Wahlen freund
lichſt ſich einfinden zu wollen.

Eine zweite Verſammlung zu gleichem Zwecke wird am
Sonntag den 3. November Nachmittags 3 Uhr im
Gaſthofe zu Beiderſee ſtattſinden, wozu wir hiermit gleich
falls einladen.

Da der Tag der Abgeordneten Wahl Donnerstag der
November) nahe bevorſteht, ſo würde eine möglichſt zahl

reiche Betheiligung an den oben angezeigten Verſammlungen
ſehr wünſchenswerth ſein.

Halle, den 31. October 1867.
Das Comité der nationalliberalen Wahlmänner von Halle.

Anſchütz, Profeſſor. v. Baſſewitz, Landrath a. D.
Fritſch, Juſtizrath. Haym, Profeſſor. Küſtner, Mühlen-

beſitzer. Reinicke, Gutsbeſitzer. Dr. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 31. Octbr. Se Maj. der König wird am Sonn

abend (2. November) von Blankenburg zurückerwartet. Jm Laufe des
Monats November dürften wie gewöhnlich, die großen Hofjagden in
der Letzlinger Forſt unter Theilnahme fürſtlicher Gäſte ſtattfinden.

Der „Staats Anzeiger“ enthält vas Geſetz, betreffend die Natio
Ralität der Kauffahrteiſchiffe und ihre Befugniß zur Führung der Bun
desflagge, und die Verordnung, betreffend die Bundesflagge für
Vauffahtteiſchiffe. Hiernach bildet die Bundesflagge, welche von den
Kauffahrteiſchiffen der Bundesſtaaten ausſchließ ich zu führen iſt, ein
längliches Rechteck, beſtehend aus drei gleich breiten horizontalen Strei
fen, von welchen der obere ſchwarz, der mittlere weiß und der untere
roth iſt. Das Verhältniß der Höhe der Flagge zur Länge iſt wie zwei
zu drei. Die Bundesflagge wird von den Schiffen am Heck oder am
hinteren Maſte und zwar in der Regel an der Gaffel dieſes Maſtes,
in Ermangelung einer ſolchen aber am Topp oder im Want geführt.

Ein beſonderes Abzeichen in der Bundesflagge oder einen Wimpel zu
ſühren, ähnlich demjenigen der Kriegsmarine des Norddeutſchen Bun
des iſt den Kauffahrteiſch ffen nicht geſtattet.

Zur Ergänzung des Herren hauſes aus den neuen Landestheilen
wie ſchon erwähnt) zunächſt folgenden fünf Städten das Recht zum
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wVörſchlag eines Vertreters verliehen worden: Hannover Kaſſel, Frank
furt a. M., Altona, Flensburg. Die „Prov.-Eorreſp.“ berichtet weiter:
Ebenſo werden die drei neuen Landes Univerſitäten Göttingen, Marburg

und Kiel zur Wahl eines Vertreters aufgefordert werden. Außerdem
werden unverweilt die Häupter der vormals reichs unmittelbaren
Kmilien in den neuen Landestheilen (in ſoweit ſte nicht ſchon ander
Miig Sitz im Herrenhauſe haben), ſo wie eine Anzahl von Mitgliedern
t erblicher Berechtigung, endlich leben slängliche Mitglieder aus
lrhöchſtem Vertrauen berufen werden.

Das Bundesſchuldengeſetz iſt nicht, wie verfrüht gemeldet
vom Bundesrath abgelehnt worden z daſſelbe geht zur Bericht

tung an den Ausſchuß ſür Rechnungsweſen. Es iſt jedoch nicht

Sonnabend den 2. November
zwei

e

Beilagen.

wahrſcheinlich, daß dieſer die Genehmigung des Geſetzes in der im Reichs
tage erhaltenen Faſſung befürworten wird. Ob die Regierung ſich auch
nach Verwerfung dieſes Geſetzes berechtigt halten würde, die vom Reichs
tage bewilligte Anleihe zu realiſiren, iſt eine Frage, die, wie verſichert
wird, noch nicht zur Erwägung gekommen iſt. Der Finanzminiſter ſoll
für einſtweilige Deckung des durch das Zehnmillionen Geſetz zu decken
den Geldbedarfs mittelſt Ausgabe von Schatzſcheinen ſein, die auf ſämmt
liche zum Bunde gehörigen Länder repartirt werden müßten, da der preu
ßiſche Staatsſchatz allein für eine Schuld des geſammten Bundes nicht
eintreten könnte.

Jm 6. Kölner Wahlkreiſe (MülheimWipperfürthGummersbach) iſt
bei der Neuwahl zum Reichstage der Appellations-Gerichts-Rath Bür
gers in Köln (nat.-lib.) gewählt worden.

In Betreff der Armee Erſatz Aushebung ſind für einzelne Jnfan
ketie Truppentheile Veränderungen dahin angeordnet, daß das 2. Thü

ringiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 32 ſtatt bisher aus der Provinz
Sachſen ſeinen Rekrutenbedarf zukünftig aus Schleswig erhalten ſoll.
Die Infanterie Regimenter Nr. 75 und 76 ſind aus dem Bereich des
W. (Hannover) in den des IX. Armee Corps (Schleswig) übergegan

gen. Die neu errichteten Jnfanterie-Regimenter treten mit ihren Aus
hebungsbezirken über: Nr. 91 zum X. (Hannover) Nr. 93 und 96

zum IV. (Provinz Sachſen) und Nr. 94 und 95 zum X. Armee Corps
(HeſſenNaſſau).

Der für den Fall einer Mobilmachung der Armee aus der Erſatz
Reſerve zu deckende Rekrutenbedarf für die Erſatztruppen wird künftig
hin in zwei Klaſſen zerfallen Der erſten Klaſſe ſollen diejenigen Mann
ſchaften angehören, welche von den Aushebungs Behörden für den Fall

eines Krieges, ohne nochmalige Muſterung, als zur Einſtellung geeignet
bezeichnet worden ſind. Für dieſe Klaſſe werden alljährlich in jedem
Armee Corps Bezirk ſoviel Mannſchaften beſtimmt, daß der erſte Re
krutenbedarf für die Erſatztruppentheile mit fünf Jahrgängen dieſer Klaſſe
gedeckt erſcheint. Alle obiger Kategorie angehörigen Leute haben eine
fünfjährige Dienſtverflichtung, nach welcher Zeitdauer ihr Uebertritt zur
zweiten Klaſſe erfolgt welche letztere überhaupt alle nicht für obige
Klaſſe beſonders deſignirten Erſatzrekruten in ſich aufnimmt.

Es ſind, wie die „R. St. Ztg.“ hört, neuerdings aus Anlaß des
vorjährigen Krieges von Seiten Oeſterreichs Anſprüche erhoben worden,
welche, wenn ſie erfüllt werden, Preußen eine nicht unbedeutende Summe
koſten würden. Bekanntlich hat Oeſterreich nach Beendigung des vor
jährigen Feldzuges nach Abrechnung von 20 Millionen für Schleswig-
Holſtein von der ſtipulirten Summe von 40 Mill. Thaler noch 20 Mil
lionen Thaler baar an Preußen zahlen müſſen, und zwar für Kriegs
koſten, zu denen auch die Verpflegungskoſten der Truppen gehören. Ge
genwärtig verlangt nun die öſterreichiſche Regierung, nachdem ſie ein
mal die geſammte Verpflegung der preußiſchen Truppen für die Zeit
ihres Aufenthaltes in ihren Staaten bezahlt hat, von der preußiſchen
Regierung die Bezahlung der in Böhmen und Mähren von preußiſchen
Offizieren oder Militärbeamten ausgeſtellten Requiſitionsſcheine. Von
Seiten Preußens wird dem wohl Folge geleiſtet werden müſſen indeſ
ſen dürfte dies zu manchen Unzuträglichkeiten führen, da Notizen über
ausgeführte Requiſitionen in vielen Fällen entweder gar nicht einmal
gemacht worden ſind, oder aber dieſelben jetzt, nach ſo langer Zeit, als
werthios bei Seite geworfen und daher verloren ſind.

Ueber den Jnhalt des Abfindungs- Vertrages mit dem Ex
König Georg giebt die in Hiesinger Angelegenheiten in der Regel
wohlunterrichtete O. V. noch folgende Mittheilungen Zunächſt
iſt derichtigend zu bemerken daß 5 Nill. der Ausgleichs Summe nicht
in „noch näher zu beſtimmenden Valuten“, ſondern in bagrem Gllde
von der preußiſchen Regierung beſtellt werden ſollen, Und zwar nach
Abzug der Sammen, welche etwa von den nach London geführten han



noverſchen Kaſſen und Fonds entnommen worden. Dieſe werden vier
Wochen nach Ratification des Vertrages zurückgegeben ebenſo wie Preu
ßen in derſelben Friſt die 16 Millionen der Ausgleichsſumme leiſten
wird.
noch nicht erreicht worden und darüber ſollen ſogleich Verhandlungen
zwiſchen Preußen und den Intereſſenten eröffnet werden. Jnzwiſchen
bleiben die Werthpapiere und baren Gelder in der Hand der Krone
Preußen. Jndem der König von Preußen die Zahlung der auf der
Kronkaſſe, dem Lehnsfonds und dem Allodificationslehnsfonds ruhenden
Penſionen, Renten und ſonſtigen Bewilligungen, ſowie die Penſionen
und Wartegelder der königlichen Diener übernimmt, behält Se. Maje
ſtät ſich vor, die letzteren zu ihren bisherigen Dienſtverhältniſſen entſpre
chenden Dienſtleiſtungen wieder zu verwenden. Davon ſind jedoch die
beiden erſten Beamten des Hausminiſteriums, die Perſonen des adligen
Hofſtaats und die perſönlichen Diener der königlichen Familie ausge
nommen, wenn dieſelben nicht damit einverſtanden ſind. Der Penſions
fonds und die Concertkaſſe des Hoftheaters in Hannover werden für
ihren bisherigen Zweck erhalten und die auf dieſelben angewieſenen Pen
ſionen übernimmt Se. Maj. der König von Preußen.

Aus Fulda vom 27. Octbr. zur Biſchofs wahl berichtet die
„Kaſſ. Ztg.“: Am 25. d. ſind die letzten Biſchöfe von Fulda abgereiſt,

nachdem ſie noch dem Ober Bürgermeiſter 150 Thlr. für die Stadtarmen
übergeben. Jhr letzter Akt war ein Schreiben an den Papſt, worin ſie
um die Genehmigung bitten, das Bonifaciusfeſt auf die Kirche
auszudehnen. Außerdem iſt beſchloſſen worden künftig alle zwei Jahre

Und zwar im September am Grabe des heil. Bonifacius zuſam
menzukommen. An dieſen Conferenzen ſollen ſich dann auch die öſter
reichiſchen Biſchöfe betheiligen.

Wie die „Bk. u. H.Z.“ erfährt, hat Fürſt Hohenlohe nach
ſeinem erfolglos gebliebenen Verſuche, hier in Berlin im Sinne der von
der Kammer der Reichsräthe in München beſchloſſenen bedingten An
nahme des Zollvereinsvertrages zu wirken, eine Prorogirung der Kündi
ungsfriſt über den 31. d. M. hinaus nachgeſucht. Graf Bismarck
voll jedoch erklärt haben, auch dieſen Aufſchub nicht zugeſtehen zu kön

nen, da die Friſt vertragsmäßig unter den ſämmtlichen Contrahenten
des Zollvereins ſtipulirt ſei; jedoch ſoll, falls die bedingungsloſe An
nahme des Vertrages zwar nicht vor dem 31. October, aber bald nach
her en würde, die nachträgliche Ratiſication zugeſagt wor
den ſein.

Die „Weſ. Z.“ ſchreibt: Die an Baiern und Württemberg preu
ßiſcherſeits gerichteten Forderungen werden, wie aus ſicherer Quelle ver
lautet, mit der Annahme der Zolleinigung und der eingegangenen Trutz
und Schutzbündniſſe keinesfalls ihren Abſchluß finden, ſondern in Aus
legung der letzteren zugleich auch die endliche definitive Beſchlußfaſſung über
die künftige Organiſation der Streitkräfte beider Staaten, und noch ganz
beſonders eine definitive Beſtimmung über die Beſatzungsverhältniſſe
der ehemaligen Bundesfeſtung Ulm, wie überhaupt der ſüd deutſchen
Feſtungen, beanſpruchen. Es wird dabei, wie verſichert wird, von
Preußen für den eintretenden Kriegsfall die unbedingte Verfügung über
alle dieſe Feſtungen in Anſpruch genommen, und es begreift ſich von
ſelbſt, wie ſchwer ſich Baiern in dieſe völlige Verzichtleiſtung auf die
ſo lange und ſo beharrlich behaupteten Großmachtsgelüſte zu fügen ver
mag. Gewiß iſt indeß, daß namentlich der Verlauf der Dinge auf mi
litäriſchem Gebiet ſowohl in Baiern wie in Württemberg unbedingt in
raſcheren Fluß verſetzt werden muß.

Die „ProvinzialCorreſp.“ äußert ſich über die Stellung Preußens
zu den italieniſchen Angelegenheiten in folgender Weiſe? „Die preußi
ſche Regierung hat ſich bei der bisherigen Entwickelung der italieniſchen
Angelegenheiten nicht veranlaßt finden können, eine beſtimmte Einwir
kung auf dieſelbe zu üben. Alle Angaben, welche ihr eine ſolche Ein
wirkung nach der einen oder anderen Seite zuſchreiben, ſind irrthüm
lich. Jhren berechtigten Einfluß wird die Regierung gewiß dahin gel
tend machen daß aus der gegenwärtigen Verwickelung nicht eine tiefere
Störung des Friedens hervorgehe.“

Die Circular- Depeſche des Marquis de Mouſtier vom 25. d. M.
iſt hier am 29. d. eingetroffen. Man glaubt, der Papſt werde gegen
das Einrücken der italieniſchen Truppen in den Kirchenſtaat bei den
europäiſchen Mächten proteſtiren. Die Mächte dürften indeſſen Jtalien
gleichmäßig wie Frankreich dazu berechtigt erachten.

Karlsruhe, d. 25. October. Der „Karlsr. Anzeiger“, ein erſt
kürzlich gegründetes kleines Localblatt, welches von Dr. E. Huhn, einem
eifrigen Preußenfreunde, redigirt wird, macht in ſeiner heutigen Num
mer darauf aufmerkſam, daß ſämmtliche Berichterſtattungen hieſiger
Blätter über die am 23. d. gepflogenen Verhandlungen der erſten Kam
mer in auffallender Weiſe eine Aeußerung des Staatsminiſters Mathy
übergangen haben, welche die gegenwärtige Sachlage ſcharf präciſire.
Derſelbe ſoll „wörtlich“ erklärt haben: „Jch bin feſt davon
überzeugt, daß, wenn wir nicht in ganz kurzer Zeit dem
Nord deutſchen Bunde angehören, wir zu exiſtiren aufge
hört haben werden.

Jtalien.
Aus Florenz wird offiziell gemeldet, daß der Befehl „zur Be

ſetzung einiger Punkte des Kirchenſtaates“ ertheilt worden iſt. Wir er
fahren zugleich, daß im Hinblick auf die bevorſtehende Landung der
Franzoſen in Clvitavecchia dieſe Eventualität ſchon früher nicht blos
Frankreich, ſondern auch andern „befreundeten Regierungen angekün

Punkt, von vorn herein den Franzoſen überlaſſen.

Ueber die Sicherſtellung dieſer Summe iſt ein Einverſtändniß
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Nach derdi Firenze“ würde der Einmarſch der italieniſchen Truppen e e

ganzen Grenze von Acquapendente an der toskaniſchen Grenze bis Fro
ſinone an der neapolitaniſchen erfolgen. Auf die Päpſtlichen werden
dieſe Truppen nirgends mehr ſtoßen, da, wie der „Moniteur“ meldet
alle Garniſonen im Kirchenſtaate nach dem von Garibaldi bedrohten
Rom zurückgezogen worden ſind. Ueber Garibaldi erfahren wir aus
Florenz nur, daß derſelbe in der unmittelbaren Umgebung Roms ſieht
und über die nicht unbeträchtliche Streitmacht von 22 Bataillonen ver
fügt. Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Civitavecchia und Rom war
n et ſo daß die franzöſiſchen Truppen fich ihrer nicht bedienen
onnten.

Das „Diritto“ meldet: „Saribaldi hat die Villa Piombino beſetzt,
faſt an den Thoren von Rom. Die päpſtliche Armee hat ſich unter den
Mauern von Rom concentrirt.“

Die „Riforma“ berichtet. „Zur Stunde, wo wir ſchreiben (4 Uhr
Nachmittags), darf Florenz als im Belagerungszuſtande betrachtet wer
den. Die Truppen haben Straßen und Plätze beſetzt. Ueberall iſt
die Communication unterſagt. Man darf nicht über den Platz Pitti
paſſiren, ein militäriſcher Cordon ſchließt alle Zugänge zu demſelben.“

Der erſte Verkauf von geiſtlichen Gütern hat heute zu Florenz bei
der Domainen Verwaltung Statt gefunden der Erfolg war überaus
günſtig. Zwanzig Parzellen, zu 281,850 Liren ausgeſetzt, ſind zu
591,370 L. zugeſchlagen worden alſo mit einem Mehrbetrage von
309 520 L.

Den gefangenen Garibaldianern, die im Caſtel St. Angelo
untergebracht ſind machte der Papſt am 19. October einen Beſuch
Dem Römiſchen Correſpondenten der „Pall Mall Gazette“ zufolge em
pfingen die Gefangenen, etwa 200 an der Zahl, Se. Heiligkeit knieend
und mit tiefem Schweigen. Auf die Schaar hinblickend, ſagte der
Papſt „Sehet hier vor Euch, den Euer General den Vampyr Jtaliens
nennt. Gegen mich habt Jhr zu den Waffen gegriffen. Und was
ſehet Jhr? Einen armen alten Mann“. Der Papſt trat darauf näher
und ſprach einzelne Gefangene beſonders an „Du, mein Freund, haſt
Deine Schuhe verloren, Du Dein Hemd, Du Deinen Rock, Du deinen
Hut. Nun, ich werde dafür ſorgen, daß Jhr neue Kleider bekommt
und Euch dann zurück in Eure Heimath ſchicken; nur bitte ich Euch
zuvor, als Katholiken in einer kurzen Zeit frommer Abgeſchiedenheit
meiner im Gebete zu gedenken. Jhr wißt, meine lieben Freunde, daß
es der Papſt ſelber iſt, der Euch um ſolches bittet.“ Die Garibaldianer
zeigten ſich bei dieſer Anrede ſehr gerührt und drängten ſich vor, um
dem heiligen Bater den Saum des Kleides zu küſſen, worauf der Papſt
ihnen ſeinen Segen gab und ſich verabſchiedete

Wahl Angelegenheiten
Saalkreis. Die Namen der in Cönnern gewählten Wahl

männer, über deren Parteiſtellung wir bereits berichtet, ſind Bürger
meiſter Goebel, Diakonus Grobe, Rentier T. Naegler, Kaufmann E.
Letz, Oekonom G. Schulze, Oekonom Bothfeld, Tiſchlermeiſter Eſchner,
Jnſtrumentenmacher Biſchhoff, Schmiedemeiſter L. Giebelhauſen, Factor
Schroeter, Gaſthofsbeſitzer A. Emilius, Kreisgerichts- Rath Ehrhardt,
Kaufmann Gille, Fabrikbeſitzer Ackermann Mühlenbeſitzer Mennicke.

Mansfelder See und Gebirgskreis. Jn Beeſen-
ſtedt wurden gewählt: G. Uhlig, Schulze; H. Wendenburg, Gutsbe

ſitzer; L. Nette, Gutsbeſitzer SWahlbezirk Bitterfeld-Delitzſch. Jn Ramſin Renne-
ritz-Zſcherndorf würden gewählt Ortsrichter Große in Zſcherndorf
(conſ.), Gutsbeſitzer Scharf und Webermeiſter Fr. Berger in Renneritz
(Fortſchr.)

Erfurt. Ueber den Ausfall der Wahlen ſagt die „Thür. 3.“:
Jm ganzen Wahlkreis Erfurt (Stadt und Land) waren zu wählen
a) in der Stadt: 145 bürgerliche und 12 Militärwahlmänner, b) auf
dem Lande: 73 bäuerliche Wahlmänner, zuſammen 230. Davon ſind
nicht zu Stande gekommen 2 Civil- und 7 Militärwahlen, ſo daß alſo
im ganzen 221 Stimmen vorhanden ſind; die abſolute Mehrheit beträgt
demnach 111 Stimmen. Nach obiger Berechnung ſind der liberalen
Partei davon geſichert 117 ſtädtiſche und (ſoweit bis jetzt bekannt) 10
ländliche Stimmen zuſammen 127. Wenn ſich alle dieſe Stimmen,
wie zu erwarten auf den liberalen Candidaten Kreisgerichtsrath B e
n vereinigen, ſo iſt dieſem die abſolute Majorität vollſtändig ge
ichert.

Burg, d. 31. October. Die hieſigen Wahlmänner Wahlen
ſind bei einer gegen früher im Allgemeinen ſchwachen Betheiligung über
wiegend liberal ausgefallen. Von 59 Wahlmännern ſind 44 entſchie
den, ein großer Theil der übrigen aber gemäßigt liberal. Bei weitem
vorherrſchend iſt überdies die national liberale Partei

Neuhaldensleben, d. 30. October.
hieſiger Stadt gehören 16 der liberalen und 5 der conſervativen Partei an.

Halberſtadt, d. 30. October. Die heutigen Wahlen ſind
mit ganz überwiegender Mehrheit zu Gunſten der von der liberalen

digt worden war. Um zu konſtatiren, daß Jtalien nur der vollendeten
Thatſache der franzöſiſchen Einmiſchung gegenüber vorgehe, hat man in
Florenz mit jener Ordre nicht nur gewariet, bis die Franzoſen in Ci
vitavecchig angelangt waren, ſondern bis ſelbſt der „Moniteur“ dies
offiziell gemeldet hatte. Damit iſt denn freilich Rom, der entſcheidende

Partei aufgeſtellten Candidaten ausgefallen.
Breslau. Die Betheiligung an den t

geringe. Von den Wahlmännern gehören 50 der konſervativen,
der nationalliberalen und 320 der Fortſchrittspartei an nd

Altona. Die Anhänger des Neumünſter Programms
nur theilweiſe durchgekommen. In einzelnen Bezirken haben von r
Urwählern nur S ihre Stimme abgegeben. In Meldorf ſind
liberale, 4 konſervative und in Huſum 16 liberale, e konſervative

Wahlmänner gewählt worden. xHannover. Die Wahlen ſind in der Stadt und in der Pro
vinz faſt duſchweg zu Gunſten der nationalliberalen Partei ausgefallen.

Von 21 Wahlmännern

Wahlen war nur eine



Bekanntmachungen. ArztGeſuch.
Bekanntmachung. Durch den plötzſichen Abgang unſeres 2ten promovirten Arztes, Hrn.

n n Dr. Vogel nach Eckartsberga, iſt deſſen Stelle vakant geworden. DieHer Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt Wiederbeſetzung iſt für unſere Stadt, eirca 6000 Einw. und in der Umge

n circa44 Eentnern Schmelzbutter,
73 Centnern Rindertalg,

330 Scheffeln Erbſen,
70 Scheffeln Linſen,

175 Scheffeln Bohnen,
60 Centnern Hirſe,
12 Centnern Fadennudeln,
65 Centnern Reis,
12 Centnern Weizengries,
75 Schock Roggenſtroh,

120 Centnern Rüböl,
vollMittwoch den 6. November d. J.

Vormittags I0 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung gusgeboten werden.

Hie Bedingungen, deren Bekanntmachung im
Termine erfoigt, liegen im Anſtalts-Büreau zur
Einſicht aus.

Nachgebote werden nicht ange
nommen.

Halle, den 16. October 1867.
Her Director der Königl. Strafanſtalt.

Auction.
Montag, den A. November o. von

Vormittags II Uhr ab, verſteigere ich
in dem „Heconom Johann Simon
Schmidt'ſchen Hauſe Nr. 383 zuSchlettau verſch. Möbel, Federbetten Wä
ſche u. verſch. Haus u. Wirthſchaftsgeräth ge
gen baare Zahlung in Preuß Gelbe.

W. Elſte, gerichtl. Auctions Commiſſar.

aus u. Geschäfts-Offerte.
Jch beabſichtige meine ſeit I851 hier

mit beſtem Erfolg betriebene
Tuch- und NModewaaren Handlung

n wen oder käuflich zu über
aſſen.Reſleetanten wollen ſich dieſerhalb

an mich wenden.
Sangerhauſen

Gustav Simon.
Eine Brauerei nebſt frequenter

Gaſt wirthſchaft in einer verkehrsreichen
Handels Garniſon und Fabrikſtadt ſoll mit
1000 Anzahlung ſofort mit ſämmtlichem In
ventarium verkauft und übergeben werden. Of-
ferten unter V. K. poste rest. Schönebeck
franco erbeten.

Ein in Oeconomie Wirthſchaft als Mamſell
ſtehendes Mädchen, geſetzten Alters und mit gu
ten Zeugniſſen verſehen, ſucht Stellung gleicher
Branche. Näheres durch

Anhalt S Herrmann
in Sangerhauſen

Ritterguts Kauf Geſuch.
Zu kaufen geſucht wird ein kleineres Rittergut

oder auch ein größeres Landgut, nicht zu weit
von Leipzig, mit 2 bis 300 Mrgn. guten
Feldern, Gebauden u. Jnventar. Geehrte Ver
käufer werden gebeten, ihre Adreſſe mit genauer
Beſchreibung unter A. S. 300 poste rest.
Leipzig franco einzuſenden.

Ein Bäckergeſelle, welcher vorm
Ofen tüchtig iſt, wird zum ſofortigen
Antritt geſucht beim Bäckermeiſter
Wilh. Adam in Sömmerda.

Agenten.
Eine alte, ſollde und mehrfach ſchon einge

führte Feuer Verſicherungs Anſtalt ſucht für
Mansfeld, Hettſtedt, Gerbſtedt, Erms-
leben, Alsleben, Cönnern und Umgegend
thätige und zuverläſſige Agenten.

Adreſſen unter H. G. Nr. 26. ſind bei Ed.
e in der Exp. d. Ztg. gefälligſt nieder

gen.

Prager Putzsteine,
um Putzen von Gold, Silber, Kupfer, Meſſing,
Blech und Stahlwaaten, ſowie zum Reinigen
von lackirtem Leder und polirten Möbeln auch

gend 12 nahe liel gende und 2entferntere Dörfer, dringendes Bedürfniß
Eine lohnende Praxis iſt jedenfalls geſichert. Sowohl der Magiſtrat, wie

Herr Dr. Vogel ſind bereit, nähere Auskunft zu geben.
Aken a Elbe, den J. November I867.

Von Vrehm's Jlluſtrirtem
Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts

Wohlfeile Volks
Bewährt hat ſich, was der hochverdiente

„daß Brehm's Thierleben auf dem Gebiete der
gründlichſten und intereſſanteſten, ſondern da
unſere Literatur über das Leben der geſammten

Volksbelehrung einzugrenzen und

gabe bemeſſen, wird aber in dieſem Raum die
auſnehmen, die meiſt nach dem Leben gezeich
weniger als elf zoologiſchen

ſchätzendes Verdienſt.

Das ganze Werk,

ſcriptionen angenommen.

e V und Schulausgabe
von Pr iedrich Schödler (Verf. vom „„Buch der Natur

hat ſich aber auch die Fähigkeit des berufenen Volkslehrers und Schulmanns, die weitum
faſſende Aufgabe des Brehm'ſchen Werkes auf den engeren Geſichtskreis der Schule und

t ſie auch da fruchtbar zu machen,und inneren Natur nach bisher ausgeſchloſſen blieb. Wir verweiſen deshalb auf die von al
len Buchhandlungen verbreitete Schödler'ſche Vorrede.

Die Volksausgabe iſt räumlich zwar nur auf

Gärten Europa's geſammelt worden ſind. Daß durch dieſe
Anſtrengungen möglichſt Naturtreue an Stelle der Zerrbilder tritt, welche die meiſten
naturkundlichen Werke noch bevölkern, iſt gerade für dieſe

die Säugethiere und Vögel umfaſſend, wird nur zwei mä
ßige Bände bilden und in 81 Lieferungen erſcheinen, deren jede nur 5 Sgr. koſtet.

Monatlich werden 2 Lieferungen ausgegeben.
V In allen Buchhandlungen iſt die erſte Lieferung eingetroffen und werden Sub-

T hierleben erſcheint ſoeben im
eine

Leunis vor drei Jahren vorausgeſagt hat
populären Naturgeſchichte nicht nur eins der
s beſte Buch zu werden verſpricht, was
Säugethiere und Vögel beſitzt. Bewährt

wo ſie ihrer äußeren

den dritten Theil der großen Aus
große Mehrzahl der Jlluſtrationen

net, auf Reiſen in den Tropen und in nicht

Volksausgabe ein nicht zu unter

Alle
Sorten Geeschäſtebiüücher in dauerhafteſten

Einbänden, mit nur gutem Papier und ſauberſter Liniatur, halte zu billigſten Preiſen

großes Lager.
werden in Fürzeſter Friſt billigſt angefertigt

Brüderstrasse Nr. 16.

i nach jeglichem außergewöhnlichen Scheing und Vorſchrift
bei

Carl Maring-
Copfrii cher vurabel

Brüderstrasse Nr. 16,

gebunden und ſauber paginirt, 500, 800
und 1000 Blatt mit Regiſter, empfehle zu billigſten Preiſen.

Carl Haring.
Sämmtliche Colonſal- Waaren Cigarren u. Spfritunosen ete.

gebe bei Abnahme von 5 4 reſp. 1
Fuutiens Heröse, Ranniſche

ſtets zu Engros Preiſen ab.
Straße.

Beſtellungen auf
nimmt an

beſte böhmiſche Kohlen
Amtmann Schulze

Magdeburgerſtraße Nr. 5.
Aetznatron z. Seifekochen

bei elmnbold G Co., Leipzigerſtr. 109.

(Fallfucht) heit Hr. O. Kiülliseh,
Speeialarzt für Epilepſie, Berlin,

Jagerſtr. 75/76 Auswärtige brieflich.
e

Zuverläſſiger

BRechentelter
oder SAusrechner für don Ein- und

Verkauf,
nach dem Münzfuße:

1 Thaler 30 Silbergr. à 12 Pf.von 1 Pfennig bis zu 100 Thaler nach Stücken
Pfunden Ellen Maßen und ſonſt im Handel vor

kommenden Gegenſtänden von o bis 1000
genau und fehlerfrei berechnet.

Nebſt Tabellen zur Berechnung des wöchentlichen,
monatlichen und jährlichen Betrags der taäglichen
Auegaben und Einnghmen ſowie Tabellen zur Um
rechnung der hauptſachlichſten in Deutſchland vorkom

menden in und ausländiſchen Geldſorten.
1867. 468 Seiten. Gebunden. 15 Sgr.

Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen
Spiegel und Glasſcheiben, bei

Melinbold e Co. in Halle a/S.,
Leipzigerſtraße Nr. 109.

uchrand ung in Halle-
und vorräthig in der Wlefferschen

S
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Wheerseife., gegen alle Hautunreinig-
Keiten, à Stück 5 Glichtwatte,
pei alien rheumatischen Leiden von über-
raschender Wirkung, à Pack 5 u. 8
Mispomagdle, seit Jahren bekannt und
berühmt zum Kräuseln und Kräftigen der
Haare, à VI. 5, 8 u. 10 von dem be-
rühmten Hause Bergmann Cie in
Paris, Pesth u. Kochlit z i. empfiehlt

Mentze, Schmeerstrasse 36.
Bei J. Scheible in Stuttgart erſchien

und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Der Thüringische Theophra-

stus Paracelsus, Wunder und
Kräuterdoctor, oder der curieuſe und ver
nünftige ZauberArzt, welcher lehret, wie man
nicht allein aus den drei Reichen der Natur cu
rieuſe Artzeneyen verfertigen, ſondern auch durch
Sympathie und Antipathie, Verpflanzungen,
Amulete, geringe Mittel, und durch die Magie
die Krankheiten des menſchlichen Leibes glücklich

curiren könne.
Zum dritten Mal ans Licht geſtellt von Wa-

Ientino Kräutermannm, Poctor der
Medizin zu Arnſtadt. 413 Seiten. Preis
I Thlr. ober 1 fl. 45 kr. rh.

Beſte Zwickauer Kohle zur Ofenfeuerung.
Bei Beſte jung von ginzen Wagdons kann ich
ſelbſtredend einen billigern Preis ſteller.

Giebichenſtein A. Salzmann.



Die Wahlmänner der Wortschrittspartei in Halle werden gebeten
ſich zu einer Beſprechung

Sonnabend den 2. November Abends s Uhr
im Saale des „Rosenthal's“

einfinden zu wollen. Das Comite.Die liberalen Wahlmänner beider Mansfelder Kreiſe
werden zu einer Verſammlung in welcher ſowohl unſer Reichstags Abgeordneter Herr Som
bart als auch die Herren Profeſſor Dr. Gneiſt und Rittergutsbeſitzer Wartze erſcheinen
werden auf

Sonntag den 3. November c. Vormittags II Uhr
nach dem Schlackenbade bei Hettſtedt,

und auf
Sonntag den 3. November Nachmittags A Uhr

auf das Wieſenhaus zu Eisleben
eingeladen. Die endgültige Vorwahl findet

Donnerstag den 7. November 10 Uhr Vormittags
g im Wieſenhauſe zu Eislebenatt.

Das Comité der liberalen Partei:

Hoffmann, Körber, Spielberg,Oberförſter in Wippra. Mühlenbeſitzer in Hettſtedt. Fabrikbeſitzer in Volkſtedt.

WMürller, chrader, Sombart,Bergmeiſter in Eisleben. Bergmeiſter in Eisleben. Rittergutsbeſitzer in Ermsleben.

Bekanntmachung!
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß

Mittwoch am 6. November a. e.
in dem Gehöſte des Stadtgutes Pfaſſendorf ein Fetiviehmarkt eröffnet und von dieſem Tage
an künftig allwöchentlich Mittwochs abgehalten wird.

Mit dem Markte iſt ein vollßändig comfortable eingerichteter Gaſthof verbunden.
Für zweck entſprechende Stallung und gutes Futter iſt geſorgt.
Alles Nähere iſt vom Herrn Obermſtr. Nehn zu erfahren.
Den Herren Viehhändlern und Viehproducenten dieſen Markt zur Berückſichtigung empfeh

lend, zeichnen wir hochachtungevoll
Leipzig, d. 26. October 1867. die FleiſcherJnnung daſelbſt.
Obiger Bekanntmachung mich anſchließend, halte das neugegründete Gaſtbaus

Zu aſendorſfereofeszur recht fleißigen Benutzung angelegentlichſt empfohlen.
E. Nanmnel, Gaſtwirth.Leipzig im October 1867.

Wollen Stricisga re i allen Qualitäten, ſo
wie unſer vollſtändig ſortirtes Lager Wollen gestriehkter
a en empfehlen zur geneigten Abnahme

Leipzigerstrasse 8. hEngros Geschäft
in Garnen, Poſamentier- und Kurzwaaren.

SFilzhüte
für Herren und. Knaben neueſter Fagon von 15 e an; Filzhüte für Damen und
Mädchen in den modernſten Farben und Fagons von 15 H. an, empfiehlt

W. Pospfchal, Schulgaſſe Nr. 4.
Putzarbeiten jeder Art werden geſchmackvoll und billigſt gefertigt, ſowie Federn ge

brannt bei W. ospichal, Schulgaſſe 4.
ulimmba cher Biere

in jedem Quantum iſt ſtets vorräthig und direkt zu beziehen

Große Klausſtraße Nr. 3. bei Berger.NB. Gleichzeitig verſchenke ich in meiner Bierſute außer Kulmbacher das beliebte
z KRelhraer Bier, fe. v. Faß, worauf ich ein geehrkes Publikum aufaterkſam mache.

aunpt Depot
echter ungarischer und österreichischer

Roth- und Weiss Weinen
der tWein Handlung
Von

Acugerge Sochmue in eund Leiter Stadiſleischerballe im Keller,
Kingang Ritterplatz 15, Brühl 42 und Goethestrasse.

r eiscourante gratis und franco.

4

m Dr. Struve's künstliche Mineralwasgser,
alé: Selters, Soda, Bätter, Magnesäa, Pyrophosphorsaures Misem,

S langen ſchweren Leiden ſanft zum ewigen Frie

Frauenverein zur Armen und
Krankenpflege.

Montag den 4. d. M Monatsverſa

e mm-lung. Um recht zahlreiche Betheiligung bittet
der Vorſtand.

Jeder Zahnschmerz,
ohne Unterſchied wird durch mein in allen deut
ſchen Staaten rühmlichſt bekanntes Zahn
Mundwaſſer binnen einer Minute ſicher und
ſchmerzlos vertrieben, was unzaählige Dankſa
gungen der höchſten Perſonen bekunden.
E. Hückſtädt in Bexlin, Oranienſtr. 57.
Zu haben in Flaſchen à 5 u. 10 S in den

Niederlagen bei den Herren
A. Mentze in Halle a/S.

Schmeerſtraße 36.
Wilh. Eckſtorm S Co. in Cönnern
Theodor Merckell in Eisleben
Friſchen Silberlachs und Zander,
Geräucherten Rhein n. Weſerlachs,
Geräucherter Spickgal u. Lachsheringe,

Kieler Bücklinge u. Sprotten,
Nuſſiſchen Caviar ſo billig wie noch

nie, pro Pfd. 1 Thlr., empfiehlt

C. Müller am Markt.
Ein neues elegantes Pianino von ſtarkem

kräftigen Ton, ſowie ein desgleichen in Tafel
Form ſtehen preiswürdig zum Verkauf bei

Gl. Schwwiübhbe, Leipzigerſtraße Nr. 29

Blaſebälge bei W. Langes Söhne

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 3. Novbr. zum zweiten Male

Anng von DOéſterreich, oder Die
Neſtelſtifte, Schauſpiel in 4 Abth. und
6 Akten, nach dem Roman des Alex. Du
mas frei für die Bühne bearbeitet von Ch.
Birch-Pfeiffer. Mit neuen Coſtümen,
angefertigt nach franzöſiſchen Müſtern, von
dem Ober-Garderobier Herrn Heitmann.

Montag d. 4. Novbr. Humor verloren,
Alles verloren Große Poſſe mit Geſang
und Tanz in 3 Akten und 8 Bildern von
Jacobſon. Muſik von Boßenberger.

VBennſtedt.
Sonntag den 3. November Tanz wozu

freundlich einladet Biedermann.
Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein

F. Sturmim Gaſthof zu Cröllwitz

Ammendorf.
Sonntag Gefellſchaftstag u. Omnmi

busfahrt. Ratsch.

Trotha.Sonntag zur Kiürmess Tanzmuſtk,
wozu freundlichſt einladet

Ed. Knoblauch.

BrehnaSonntag den 3. Nov. ladet zum Anzugs
vall freundlichſt ein eMNoſch, Gaſtwirth Zum Pelikan.“

Donnerstag Abend wurde von Glaucha nach
der Rathhausgaſſe eine Säbelſcheide verloren.
Abzugeben Kaſerne Stube Nr. 12.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Nachmittag 3 Khr entſchlief nach

dein meine innig getiebte Frau Pauline geb.
Otto. Dieſe ſchmerzliche Nachricht mit der
Bitte um ſtille Theilnahme.

Weißenfels und Stettin,Vichy, M ldunger c.
halten ſtets vorräthig Helmbold Co. in Halle a S.,Leipzigerſtraße Nr. 109.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

den 34. October 1867
Jaceobi,

Baumeiſter

e
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Erſte Vrilage zu „2. 254 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 2. November 1867.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stuttgart, d. 30. October, Abends. Aus der Abendſitzung der

Abgeordnetenkammer tragen wir noch folgende Rede des Miniſters
on Varnbühler nach. Der Miniſter wies an der Hand der Ge

ſchichte die Nothwendigkeit des Bündniß Vertrages nach zeigte die Un
möglichkeit eines Anlehnens an Oeſterreich eines Südbundes, einer
württembetgiſchen Neutralität, ſowie eines Anlehnens an Frankreich.
Auch ſei es eine nationale Unmöglichkeit daß Württemberg ſeine eigene
Cognition über das jedesmalige Vorhandenſein des casus foederis be
halten könne. Er ſei von Sr. Majeſtät dem Könige nach Anhörung
des Geheimen Rathes zu der Erklärung ermächtigt, die von Rödinger
und Genoſſen zur Genehmigung der Verträge beantragte Vorausſetzung,
daß nämlich die Befugniß der Stände, über Größe und Einrichtung
des Heeres mitzuſtimmen ſowie daß ihr Recht zur Bewilligung der
Mittel gewahrt bleibe, ſei vollſtändig begründet. Der Miniſter ſchloß
ſeine Erklärung mit folgenden Worten „Die Bündniß- Verträge bilden
einen integrirenden Theil des Zollvertrages und des Friedensvertrages.
Ich glaube, daß wir einen guten Vertrag geſchloſſen haben, und erwarte
daher feſten Muthes den Richterſpruch der Geſchichte Württembergs.“

Die Kammer hat, wie bereits gemeldet, die Allianzverträge ohne
Bedingung und Vorbehalt angenommen.

Stuttgart, d. 31. Octbr. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord
netenhauſes ſtand auf der Tagesordnung die Berathung des Zollver
einsvertrages. An ver Debatte betheiligten ſich zunächſt die Ab-

geordneten Heffner, Ammermüller, Schott und Probſt. Deff
ner und Ammermüller ſchloſſen mit der Exklärung, daß man ſich, wenn
guch nur nothgedrungen, der Gewalt der Umſtände fügen und den Ver
trag genehmigen müſſe, während Probſt und Schott für Verwerfung
ſprachen. Namens der Staatsregierung ergriffen Miniſter v. Varn
bühler und Director v. Steinbeis das Wort, um in der eingehend
ſten Weiſe der Kammer die Annahme zu empfehlen. Nachdem noch der
Abgeordnete Mohl ſich gegen die Annahme ausgeſprochen wurde die
Hebatte geſchloſſen und zur Abſtimmung geſchritten. Bei dieſer wurde
der Zollvereinsvertrag mit 73 gegen 16 Stimmen angenommen. Mit

Nein ſtimmten unter Andern Mohl, Probſt, Oeſterlen, während
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Heffner und Ammermüller für die Annahme ſtimmten. Dem-
nächſt kam das Salzſteuergeſetz zur Berathung, das mit 76 gegen 12

Stimmen ebenfalls angenommen wurde.
Stuttgart, d. 31. October. Der „Staatsanzeiger für Württem

berg enthält ein königliches Decret vom 29. d. M., welches beſtimmt,
daß mit Zuſtimmung der Stände die Steuern proviſoriſch bis 31. März
1868 vorterhoben werden ſollen, da ein neues Finanzgeſetz an Stelle
des alten, welches mit dem 31. October 1867 abläuft, noch nicht ver
einbart worden iſt.

München, d. 31. October. Die Kammer der Reichsräthe hat
ſoeben die neuen Zollvereinsverträge mit allen gegen 13 Stimmen be
dingungslos angenommen.

München, d. 31. October. Jn der heutigen Sitzung der Ab-
geordnetenkammer legte der Kultusminiſter einen Geſetzentwurf, betref
ſend die Reform der Volksſchule, vor.

Wien, d. 31. October. (T. B. f. N.) Die Neue freie Preſſe
ſagt: „Viele Remonte Pferde welche für Rechnung Frankreichs in Un
garn und Siebenbürgen angekauft wurden, ſind hier angekommen. Die
ſelben ſoden unmittelbar von hier mittelſt der Südbahn nach Jtalien
befördert und in Suſa an Frankreich abgeliefert werden.

Wien, d. 31. October. Den neueſten Dispoſitionen zufolge
wird der Kaiſer am 4. November Paris verlaſſen und am 7. Novem
ber hier wieder eintreffen. Der König und die Königin von Grie
chenland werden am 6. November hier erwartet.

Paris, d. 30. October. Auf den Antrag des Staatsminiſters
Rouher hat die Kaiſerliche Commiſſion entſchieden, daß die Ausſtel
ung bis nächſten Sonntag als letzten Termin geöffnet bleiben wird.
Die fremden Commiſſare haben dieſen Aufſchub angenommen unter der
Bedingung, daß die Einnahme der drei letzten Tage den Armen von
Paris überwieſen werde. Die verkauften Gegenſtände dürfen vom 31.
October ab in Empfang genommen werden.

Paris, d. 30. October. (T. B. f. N.) Das Einrücken Jta
lieniſcher Truppen in die väpſtlichen Staaten iſt ein fait accompli.
Die vom Jtalieniſchen General erlaſſene Proclamation verkündet, daß
die Jntervention gegen die Garibaldianer gerichtet ſei, damit die Sep
tember Convention ausgeführt werde. Die „Liberte“ enthält die Mit
theilung, die Franzöſiſche Regierung habe dem Berliner Cabinet ihren
Dank für deſſen Haltung in der Jtalteniſchen Angelegenheit ausdrücken
laſſen. Der „Temps“ meldet, daß militäriſche Vorbereitungen für
den Fall, daß die Jtalieniſche Armee zu Feindſeligkeiten übergeht, getrof
fen werden. Das Gerücht ging heute, Italien habe gemeinſames
Vorgehen mit Frankreich gefordert Frankreich habe dies aber verwei
gert. Noch immer finden große Truppenbewegungen in Toulon ſtatt.

WParis, d. 30. October. Heute Morgen hat ein Miniſterconſeil
ſtattgefunden „Liberte“ ſchreibt, die Mehrzahl der Mächte habe das
Project einer Conferenz für die Löſung der Röiſchen Frage günſtig
dufgenommen. Nur der Papſt weigert ſich der Conferenz zuzuſtimmen,
velche alsdann ne ihn Kattfinden würde.

Paris d. 31. October. Der heutige „Moniteur“ meldet: DieWegraphenlinien im Kirchenſtaate ſind noch unterbrochen, daher iſt ſeit

gern nichts Neues bekannt. Gegenüber dem Marſche Garibaldis auf
m haben die päpſtlichen Garniſonen Viterbo's und anderer Städte

Liſte Concentrirungsbewegung bewerkſtelligt, um an der Vertheidigung

Roms Theil zu nehmen. Der „Moniteur“ enthält ferner folgende
Note „Mehrere Journale interpretiren die Proclamation des Königs
Victor Emanuel als eine zwiſchen Frankreich und Jtalien excluſiv her
beizuführende Löſung der römiſchen Frage ins Auge faſſend und ſuchen
in der günſtigen Aufnahme, welche Frankreich den in dieſer Proclama
tion geoffenbarten Tendenzen zur Erhaltung der Ordnung und zur Hal
tung des Vertrags hat widerfahren laſſen, den Charakter bedingungs
loſer Zuſtimmung zu erkennen. Frankreich kam einer derartigen Jnter
pretation durch Veröffentlichung des vom Marquis de Mouſtier erlaſſe
nen Rundſchreibens vom 25. October zuvor, welches den Gedanken der
franzöſiſchen Regierung zweifellos kundgiebt: eine ganz Europa intereſ
ſirende Frage der Prüfung der Mächte zu unterſtelen.“

Paris, d. 31. October. Der „Moniteur“ bringt folgende Mel
dungen Das engliſche Geſchwader unter Admiral Wallis hat Liſſabon
am 26. Octbr. verlaſſen und iſt nach Gibraltar geſegelt. Die amerika
niſchen Kriegsdampfer „Tanandega“ und „Ticonderoga“ ſind in Liſſabon
angekommen. Ein Liſſaboner Telegramm meldet vom La Plata,
daß die Alliirten eine der bedeutendſten Poſitionen des Forts Humayata
genommen haben. Lopez hat Friedensunterhandlungen eröffnet.

Floxenz, d. 30. October, Abends. (Ueber Paris „Gazzetta di
Firenze“ meldet Heute Morgen 11 Uhr hat der König den Befehl
zum Einmarſch in das päpſtliche Gebiet ertheilt. Die Truppen werden
zunächſt auf Civita Caſtellana, Orte, Acquapendente und Froſinone diri
girt werden. Wie „Riforma“ meldet, hatte Garibaldi geſtern ſein Haupt
quartier in SanColombo vor Oſa, 2 Miglien vor Rom.

Florenz, d. 30. October, Abends. Die „Officielle Zeitung“
ſchreibt Nachdem der Franzöſiſche „Moniteur“ angezeigt, daß die Fran
zöſiſche Fahne auf den Mauern von CivitaVecchig wehe, hat die Jta
lieniſche Regierung, in Uebereinſtimmung mit den Erklärungen, welche
ſie in Hinblick auf dieſe Eventualität ihr befreundeten Regierungen frü
her gegeben, den Befehl ertheilt, die Jtalieniſchen Truppen zur Beſetzung
einiger Punkte des Kirchenſtäates in letzteren einrücken zu laſſen.
Das amtliche Blatt ſignaliſirt die in den Provinzen ſtattgehabten De
monſtrationen und vbeſtätigt, daß Garibaldi in der Nähe von Rom iſt
und über 22 Bataillone verfügt.

Florenz, d. 30. October, Abends. (T. B. f. N.) Die Jtalieni
ſchen Truppen erhielten erſt um 11 Uhr dieſen Morgen den Befehl, die
Grenze zu überſchreiten. Die Antwort Garibaldis auf die Aufforde
rung der Regierung, die Waffen niederzulegen, wird Morgen erwartet.

Es heißt, daß die Jnſurgenten unter Nicotera von päpſtlichen Drup
pen in der Nähe von Terracine umzingelt ſind. GHariboldi war ge
ſtern in der Nähe von Caſine delle Colombe, ſeine Vorpoſten ſtanden
innerhalb drei und einer halben Meile von Rom. Weder Briefe noch
Telegramme ſind heute aus Rom eingetroffen.

Madrid, d. 29. October. (T. B. f. N.) Die der ultramon
tanen Partei angehörenden Journale melden, daß Spaniſche Freiwillige
nach Rom gehen werden.

Frankreich.
Paris d. 29. October. Geſtern Abend kam es zu Mani-

eſtationen, als ſich die beiden Kaiſer in das Stadthaus begaben.
Man rief: „Es lebe Garibaldi! Keine Jntervention!“ Viele Perſonen
wurden verhaftet. Eine große Menſchenmenge begleitete ſie bis zur
Polizeipräfectur, um gegen das wie es ſcheint brutale Benehmen
der Polizeiagenten zu proteſtiren. Die Rede des Kaiſers Franz
Joſeph macht Aufſehen, und man wundert ſich darüber, daß er ſich
überhaupt bewogen fühlte, in Paris eine politiſche Rede zu halten, die
dann für das Publicum ganz ſo im „Moniteur“ in Scene geſetzt wurde
wie eine Rede des Kaiſers Napoleon. Der ſeltſame Vorgang unter
ſcheidet gründlich und hierauf war es wohl angelegt den Beſuch
des Kaiſers von Oeſterreich von den Beſuchen der übrigen Souveräne.
Was Franz Joſeph ſagte böſe Zungen meinen, was ihm ſein kaiſer
licher Wirth in den Mund gelegt hatte wird ohne Zweifel als die
Enthüllung einer Franzöſiſch Oeſterreichiſchen Allianz gedeutet werden.

Der Prinz und die Prinzeſſin Napoleon haben dem Bankette nicht
beigewohnt.

Paris, d. 30. October. Noch immer dauert die Unterbrechung
des Eiſenbahn und Telegraphendienſtes im Kirchenſtaate fort und noch
immer iſt die Aufregung auf der italieniſchen Halbinſel im Steigen.
Man weiß heute bloß aus dem Moniteur, daß die franzöſiſche Fahne
in Civita Vecchia weht, daß die italieniſche Regierung ſieberhafte An
ſtrengungen macht, um „einvernehmend“ in den Kirchenſtaat einrücken
zu dürfen, und daß Lamarmora zu dieſem Zwecke heute in Paris ein
getroffen iſt und an Lavalette und Rouher Unterſtützung zu finden hofft.
Die interventionsluſtigen Blätter finden die Möglichkeit einer ſolchen
Wendung ſo unbequem, daß ſie nicht daran glauben zu wollen erklä
ren, als bis kein Zweifel mehr möglich ſei. Dieſelben Blätter ſchmei
cheln ſich heute, daß nos Rommes, die am 29. ausgeſchifft werden
ſollten, den Garibald ſchen Banden direkt auf den Leib gehen und
reine Bahn gemacht haben werden, bevor der Kaiſer von ſeines „Ver
bündeten“ Wehklagen erreicht worden ſei. General de Failly der
Befehlshaber des Expeditionscorps, hat für die militäriſchen Anord
nungen unbedingte Vollmacht in der Taſche und ſoll ſich ſofort mit
dem päpſtlichen General Kanzler in Verbindung ſetzen. Was die Lage
der italieniſchen Regierung bereits iſt, kann die der Tuilerieen werden
die Drohnote des Momiteurs gegen reſpectwidrige Kundgebungen wird
die Stimmung nicht beſſer machen. Schon hat die Opinion Nationale
den Muth gehabt, offen herauszuſagen, daß dieſer Krieg „wuthwillig
provocirt“ wurde, und „daß das Frankreich von 89, das Frankreich des



suffrage universel, in der heilloſen Lage ſei, ſein Blut für eine Sache
zu opfern, die nicht die ſeinige ſei, für die Sache des alten Regime,
und daß die franzöſiſchen Bürger ſich in dem traurigen Verhältniſſe
befänden, die Erfolge ihrer Heere faſt eben ſo beklagen zu müſſen, wie
die Niederlagen Es iſt dieſelbe Stimmung, die während des italieni
ſchen Krieges von 1859 in Wien herrſchte. Und der Nothſchrei der
„Opinion“ hat ſo ſehr angeſchlagen, daß die Regierungsblätter heute in
wahrer Verzweiflung über ſolche Verwegenheit der Sprache eines kai
ſerlich napoleoniſchen Franzoſen ſich entſetzt zeigen und ganze Spritzen
voll Leitartikel Phraſen loslaſſen. Die „France“ denuncirt heute ſogar
alle diejenigen, welche gegen die Jntervention reden, als „von ſchlechten
Leidenſchaften und namentlich antireligiöſer Leidenſchaft erfüllte Men
ſchen, „denen die Nationalwürde nichts iſt.“ Die „France“ zählt aber
trotz dieſer Wütheriche auf einen geſunden Reactionskrieg in Jtalien.
Dieſe Polemik iſt deshalb bemerkenswerth, weil ſie zeigt, daß die Reac
tions Partei in den Tuilerieen, der die in Ausſicht geſtellten Conceſſio
nen auf die ſeit nun faſt einem Jahre Frankreich vergebens hofft und
harrt, ſtets ein Dorn im Auge war, die Zeit benutzt, um den Kaiſer
ganz zu ſich herüber zu ziehen. Die Drohung des „Moniteurs“ iſt der
erſte Triumph dieſer Beſtrebungen

Der Abgeordnete Prinz Louis Napoleon Vonaparte
über die Expedition nach Rom.

Unter den Gefahren, die aus den gegenwärtigen ſchweren und je
denfalls folgenreichen italieniſchen Wirren für Europa erwachſen werden,
hat es immerhin ein pſychologiſchpolitiſches Jntereſſe, ſich eines Briefes
zu erinnern, den der Abgeordnete Prinz Louis Napoleon Bonaparte
kurz vor ſeiner Wahl zum Präſidenten der franzöſiſchen Republik an
den „Conſtitutionnel“ richtete, um die Gründe anzugeben, warum er
in der damals vorgeſchlagenen und ausgeführten militäriſchen Beſetzung
Roms durch franzöſiſche Regimenter ſich der Abſtimmung enthalten
habe. Das Billet iſt folgendes

Paris den 3. December 1848. Herr Redakteur! Jndem ich erfahre daß
man meine Enthaltung bei dem Votum in Bezug auf die Expedition nach Civita
Vecchia bemerkt hat glaube ich erklären zu müſſen daß ich obwohl entſchloſſen
alle Maßregeln behufs wirkſamer Garantirung der Freiheit und der Autorität des
Papſtes zu unterſtuützen doch durch mein Votum nicht habe eine militäriſche De
monſtration unterſtützen können, welche mir gefährlich ſchien ſelbſt für die r
ten Jntereſſen, die man beſchutzen wollte, und welche den Frieden Europas gefaährden
könnte. Empfangen Sie e. Louls Napoleon Bonaparte.
Vergleichen wir damit die ſechszehnjährige Beſetzung Roms durch

ein franzöſiſches Corps, die September Convention, den ſofort erfolgten
offenen Bruch derſelben durch die Errichtung des franzöſiſch päpſtlichen
Zuavencorps und die kaiſerlichen Friedensreden, Einſchiffungen und Lan
dungen der in dem Lager zu Chalons beſonders eingeübten Truppen,
ſo bietet ſich Stoff genug zu einer draſtiſchen Jlluſtration der Verſiche
rungen über „die Gefährdung des Friedens Europa's.“ Oder iſt der
europäiſche Friede geſtört, wenn der Präſident Cavaignac Rom militä
riſch beſetzt, aber geſühnt, wenn der Kaiſer ſeine Heere nach Jtalien wirft

Vermiſchtes.
Berlin, d. 30. October. Das Bohrloch zu Sperenberg

hat geſtern eine Tiefe von 232 Fuß S Zoll erreicht und ſteht nun
49 Fuß 8 Zoll im Steinſalz, ohne das Liegende des Lagers bisher erreicht
zu haben.

Einem Privatbriefe aus Plymouth entnehmen die „N. B.
N.“ eine Schilderung des Unfalls, welcher die preußiſche PanzerFre
gatte „Friedrich Carl“ auf der Reiſe von Toulon nach England be
kroffen hat. „Am 12. October verließen wir den Hafen von Toulon,
langten glücklich am 15. October in Gibraltgr an, paſſirten am 19.
früh 6 Uhr Cap Finiſterre. An dieſem Tage entdeckten wir, daß der
Fockmaſt drei Fuß über dem Oberdeck einen Querriß zeigte, der ſich
allmälig erweiterte. Die See ging hoch, und da das Schiff ſehr rollte,
unterſtützten wir den eiſernen Untermaſt mit Troſſen, trafen auch an
dere Vorſichtsmaßregeln, die Gefahr zu beſeitigen. Gegen Abend hatten
ſich die Wanten des Maſtes durch das ſtete Einrücken dermaßen ver
längert, daß ſie dem Maſte keinen Halt mehr geben konnten, und
um 10 Uhr 10 Minuten ging der Maſt mit Großſtange c. über Bord,
ſo daß nur Groß und Kreuzmaſt ſtehen blieben. Doch auch erſterer
war nicht zu halten und mußten wir denſelben um 2 Uhr Nachts, um
größeres Unglück zu verhüten, kappen. Derſelbe fiel leider, ſtatt über
Bord quer über Deck, brach dort in drei Stücke und blieb liegen, ſo
daß wir mit der Beſeitigung des Maſtes und Tauwerkes, welches größ
tentheils aus Draht gefertigt iſt, große Schwierigkeiten hatten. Glück
licherweiſe behielten wir die Schraube klar und konnten weiter dampfen.
Getödtet iſt Niemand nur Einige leicht verwundet. Der entſtandene
Schaden beläuft ſich auf 100-130,000 Thaler Heute, am 22., ſind
wir in den Hafen von Plymouth eingelaufen, werden aber wohl durch
die Reparaturen bis zum Frühjahr hier aufgehalten werden.“

Aus der Provinz Sachſen
Der Nr. 44 der „Annalen er Landwirthſchaft in den König

lich preußiſchen Stagten“ vom 30. October entnehmen wir folgenden
Erndtebericht aus dem Regierungs Bezirke Merſeburg: ie itn der
zweiten Hälfte des Monats Auguſt eingetretenen Gewitter haben in
den Kreiſen Weißenfels Zeitz, Querfurt und Eckartsberga in ziemlicher
Ausdehnung an den Feld und Gartenfrüchten Schaden durch Hagel
ſchlag angerichtet. Die Getreide Erndte iſt überall gut eingebracht
worden und kann durchgängig als eine gute Mittel Erndte bezeichnet
werden. Von den Hackfrüchten hatten die Kartoffeln bei der anhal
tenden Hürre im Monat Junt Und in ver erſten Hälfte des Monats
Juli gelitten und ſind deshalb auf ſchlechterem Boden klein geblieben,
während ſie auf beſſerein Boden einen reichen Ertrag geliefert und nir
gends die Spur einer Krankheit haben blicken laſſen.

t n Oetyeer d eBei der gm 31. October d. fortgeſetzten Ziehung der 4. ſter Höntlichen Klaſſen Lotterke fielen 3 Gewinne n e re n e h S
und 49,890. 3 Gewinne von 2000 Thalern auf Nr. 19,201. 55,618 und 78

50 Gewinne von 1000 Thlr. auf Pr. 2986. 2738. 3525. 7405. 8568
10,048 12818. 15/970 25885. 26,119. 20422, 36655 37)012S. 405, 8ö7. a a. 42,900. 46,845. r.

46,488. 47/951. 50,120. 51,185 51/586. 57/157. 59/882. 59,/451. 61/175 e
63,797. 66,459. 73,063. 78,205. 73,572. 73,778. 76,554. 78/564. 78919 79
87/641. 88,588. 89,637 und 94,511. n44 Gewinne von 500 Thlr. auf. Nr. 394. 5124. 6384. 7658.
15,115. 17,766. 22,391. 22/817. 24/022. 28,760. 88/876. 34,870
45/8384. 48/977. 56/582. 57)016. 61/802. 65,985. 66,708. 68/660. 71/158 e.

78/526. 75/121. 76,521. 77,701. 78,549. 70, 220. 84,700 99
87,140. 87,478. 89/816. 90/896. 92,497. 98/466. 94,692 und 94,768

72 Gewinne von 200 Thlr. güf Nr. 705. 3411. 4873. 5000. 7190 7360
8284. 10338 16,423 12/588. 12 808. 18,889 13957. 15/501. 16,181. 16 209
16/630. 17/168. 18,782. 18,888. 28/425. 28,843. 20582. 360,068. 31/978 32019
32/526. 33/520. 34,277. 34,485. 35,389. 35,402. 35,722. 36,096. 36,109. 37 164
38/994. 40,702. 40,713. 42/468. 44/499. 45,226. 45,255. 15,242, 46,550. 51739
51/865. 53,272. 54,022. 55,147. 55,881. 57,222. 68,701. 63,855. 66/455. 66747
66/846. 70591. 71088. 72231. 74/204. 78/180. 84,637. 86,786. 87,201. 87,717,
92,118. 92,157. 93,478. 94,034. 94,286 und 94,254.

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. Oectober. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr

10,619. 13,004,
39,616. 41/635

Tagesmittel.
Luftdeuck 86,78 Par. L. 336,32 Par. L. 335,21 Par. L. 33542 Par. 2
Dunftdruck 38,17 Par. L. 4,19 Par. L. 3,68 Par. L. 3,68 Par. L.

tigkeit 97 vCt. 88 pCt. s 2Ct. 90 pCt.
kuftwärme 5,6 G. N. 10,0 G. Rm. 8,9 G. R. 8,2 S. Rmn

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 31. Oetober

Beobachtungszeit. Barometer. TemperaturStunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Henen
7 Mrgs. Königsberg 335,4 6/5 W. Sturm wolkig,
5 Berlin 337,1 4 S8., ſchwach heiterTorgau 335,0 W. ſchtwach. heiter Nebel.8 Hapgranda (inSchweden) 331,5 5,0 NW. bedeckt, Nebel

e Wekzen 8 15 bis 4e 3 e 10 Lerſte 22 bis Rübbl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Ctr.Berlin d. 31. October

Jan. 69 bez. April Mat 69 ber.Hafer loco 30—34 ſchleſ. 22
Oet. 34 bez. Oct. Nov. 31

be Er bſen, Koch
Rüböl lIoco 1 pr. Oek.Oet. Novbr. u. Nov. Decbr. II be Dec. Jan. bez.

ging ſehr wenig um vorgeſtelge Notirungen haben ſich im Ganzen Hut behauptet
Spiritus mußte durch große Ankündigungen, welche vielfache Realiſattonsverkaufe
hervorriefen billiger erlaſſen werden ſchließt etwas feſter gekuünd. 350,000 Quart.

Breslau, d. 31. Oetbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Sralles 182 Br. G.
Weizen weißer 102-—116 gelber 100 113 Roggen 82 85 Ger
ſte 57—66 Hafer 86 38 J.Stettin d. 31. Octbr. Weizen 93 103, Oct. 103 -103 bez. Früh 97
bez. u. Br. Roggen pr. Oet. 72 bez. Oct. Nov. 72 Frühj. 69 Br. Rübol

HOet. 11, April Mai 11 Spiritus 19 Oet, 19 Früh
e bez.
Hamburg d. 31. Oetober. Weizen loco ſehr feſt pr. Oct. 5400 Pfd. Netto

179 Bancothaler Br. 178 G. er. Det. Novbr. 177 Br. 176 G. Roggen
loco ruhig pr. Oct. 5000 Pfd. Brutto 130. Br. 129 G. r. Oet. Nov. I29
Br. 128 G. Hafer ruhig. Spixitus ohne alle Kaufluſt. Ruübdl matt loco
242 pr. Oct. 24 pr. Mal 25.

Amſterdam d. 31. Oetbr. Roggen pr. März 299, pr. Mai 298 Raps
pr. Oetbr. 73, pr. Mai 76.

London D. 31. Hetbr. Aus New Hork vom 30 d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 41,
Bonds 112 neue 110 Baumwolle 19

Liverpool d. 31.SHOetober. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz Ruhiger Markt.
New Orleans Georgia 8 falr Dhollerah 6 middling fair Dhollerah 6
good middling Dhollerah 6, Bengal 5 good fair Bengal 59,, New fair Oom
ra 6 good fair Oomra 7 Pernam 9, Smyrna 6

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 31. October Abends am Unterpegel
b Fuß 3 Zoll, am 1. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtanb der Elbe bei Magdeburg den 31. October am neuen Pegel
4 Fuß 7 Zoll.

Börſen-Bachrichten.
Berliner Börſe non 31. October Die Fonds und Acettenbörſe war heute

in feſter Haltung. Die Beſorgniß wegen der Kallenſſchen Angelegenheiten ſchien
mehr geſchwunden u. das Geſchäft ziemlich lebhaft, namentlich in Franzoſen n
den Erxedit Jtalienernz die beſſeren auswartſgen Courſe unterſtntzten dieſe günſtige
Tendenz Später wurde das Geſchäft weit die Spekulation nachtieß und unſchläſ
ſig wurde, geringer ohne daß die Haltung darum ermattete. Eiſenbahnen n
recht feſt aber der Verkehr in ihnen nur geringfuügig; Coſeler waren etwas et
ter. Preuß. Fonds gut behauptet und zum Theit etwas höher. Amerkkaner belebt
und ſtelgend in z der günſtigen NewPorker Notirungen, Ruſſen waren behaup
tet. Wechſel feſt bei geringem Verkehr. Rumäniſche Anleihe 59 Brief-
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Se erliner Fondreiwillige Anl s UndMats Ant eihe rlef. G Gelde Coursvon 1856 1857 4 an 102 ur r Bri Berlinee e Sbeſe vom1 s r 1
vo e a m z 31. Oetober 11850 S a 96 b 775 do. f. Sv D. 57 96 e e 101 P S e z rief. Geld 867.
ne 1 2 S 89 4 888 üldve 01 ommerſ 765 hen e 88 Berl. e 3 80 79 e e kratte von s afmann haft a Poſenſche a 75 727 e hen Brief2 do. 87 5 do. nene 831 Held3 115 e und N fandbriefe See c 86 Pr. Hyp. A do 33 822riedrichsd'or i deumarki ſſche z S nth.Cert ort 82er e d Snb do. z 76 ſchleſiſche S Nee e 90do. pr. e 1139 e nd Pa S 75 do. r a 7 859 e und Neu ntenbriefe 100

Den e u Vannee e e Wer erung r S 53 s ireiſbe averein e Silben p. Zoll preußt S erung nPapoleonsd 9. 9 b Fre r per Zoll Zollpfd. ſche reußiſche 4 03 90Jmper an r 6. 24 re Bann pfund 468 S S Rhein 4 90 nel oten S 22. i u. W 4 Ze e ges S n n S nn und ans 1. eſterr. Banknoten S arſch e 4 eländi ch 12 G Polniſch anknoten S Warſg an Teres 4 912 poler Di 901JachenMaſt Stamm et Eiſenba Kuſfiſche Banknoten 22 auWiene e v. Die t n. e m r 60 S. R 1865. e lAdam Rotterde 5 a ech s eBer iſch otterdam S 0 1866. Zf. e bz Amſte ſelcours 827 5Her Mark e 6 ſterdam vom e 8 71 Bn We S e 7 29 Ha d S s Oetober llin Görli z 4 128 8 am burg 250 Fl. G
Berl t S e s o b Lo S n 10 S 3fSee n Welöeitäte e e bz e So D 2 Merrat 27, 143Pots S 21 2 8 2e Magdedies e e e iſt. Wabr e Sie J ne e e a len 8 Muageurg er B. on eSee Schweidntt-Freibut e ab Frantſar Her War. n biee a rei burg e s 8 n a. M. e 100 e 7* a bz
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Bekanntmachungen.
Ziegelei- Verpachtung.

Die bei Oberſchmon, dicht am Forſtdiſtricte
„Hermannsecke“, an der von Querfurt nach Ar
tern führenden Chauſſee belegene, vor einigen Jah
ren neu erbaute, ſehr zweckmäßig eingerichtete,
und ſich eines guten Abſatzes erfreuende Ziege
lei mit Wohn Und Wirthſchaftsgebäuden den
erforderlichen Utenſilien und Geräthſchaften und
etwa 11 Morgen Acker in mehreren Plänen, dicht
an der Ziegelei, mit völlig ausreichenden, ganz
in der Nähe belegenen Thonlagern, ſoll von
Neujahr 1868 ab verpachtet werden. Dieſelbe
enthält zwei große Trockenſchuppen, vier ge
wölbte Brennöfen, deren Feuerung in einen gro
ßen Schornſtein mündet, eine Schlickeiſen
ſche, mit Pferden oder Ochſen zu treibende Ma
ſchine zur Anfertigung der Mauerſteine, wovon
ſie im vorigen Jahre 500,000 Stück geliefert
hat, eine Drainröhren und zwei Thonreini
gungsmaſchinen. Im Auftrage des Eigenthü
mers habe ich zur Annahme der Pachtgebote
einen Termin auf Sonnabend

den 9. November c. Vorm. 10 Uhr
im Gaſthofe zu Oberſchmon

anberaumt, wozu ich Pachtluſtige mit dem Be
merken einlade, daß die ſehr günſtigen Bedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden,
aber auch ſchon vorher auf dem Rittergute
Oberſchmon und bei mir zu erfahren ſind.
Die Bieter haben ſich über ihre Zahlungsfähig
keit auszuweiſen, und jeder der drei Beſtbieten
den hat eine Caution von 100 zur Siche
rung ſeines Gebots im Termine zu erlegen.

Querfurt, den 28. October 1867.
Der Juſtizrath Lewien.

Neſtaurations Verpachtung in Leipzig.
Eine große renommirte ſeinere Reſtauraton,

elegant eingerichtet, mit Wohnung und ſämmt
lichem guten completten Jnventar, iſt in beſter
Lage u. frequenteſter Straße der innern Stadt,
bei 690 Miethe u. 900 Ent
ſchädigung für Jnventar, unter den
günſtigſten Zahlungs u. ſonſtigen Bedingungen
Fa milienverhältniſſe halber ſoſort od. ſpäter
anderweit zu verpachten durch Gustav
Voerckel, eonc. Local Eomtoir,
Leipzig, Brühl S2.

Annonce.
Auf einem größeren Gute in der Grafſchaft

Mansfeld wird zum 1. Januar 1868 eine
mit guten Zeugniſſen verſehene Wirthſchafterin
von geſetztem Alter geſucht.

Darauf Reflektirende wollen ſich unter der
Adreſſe L. W. Gerbstädt poste restante
melden.

Königl. Preufß.
Osnabrücker Lotterie,

Hauptziehung vom 18. 30. November er.

Looſe mit 16incl. der Vorklaſſen offerirt
W. Ranmdel, Königsplatz 6.

4 H
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Mein Sohn, der Schiffs Capitain Eduard Bruß,
wurde von einem alle ſeine Kräfte verzehrenden Huſten durch den G. A. W. WMayer'ſchen
Bruſt -Syrup „von der Jury der
ehrenvollen Erwähnung prämiirt
dieſes Fabrikat durch ſeine gelinde abführende und reinigende Kraft gegen Verſtopfung

Möge die öffentliche Anerkennung dazu dienen, daß dieſes Hausmittelzeichnete Dienſte

Weltausſtellung in Paris mit eiin kurzer Zeit befreit, und auch mir r
leiſtet

ausge
immermehr Aufnahme findet, und ähnliche Leiden dadurch beſeitigt werden.

Cammin (Pommern), den 16. Jan. 1866. Wittwe Breuß.
Alleinige Niederlage für Male a/S. bei A. Hentze Schmeerſtraße 36.

Niederlagen haben noch in
Aken g/Elbe: S. E. Langenſtedt.
Artern: Th. Poppe.
Aſchersleben: Ferd. Göhler.
Ballenſtedt: L. Grauel.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Calbe a/S. C. Freitag.
Cöthenm: H. A. Unger.
Cölleda: A. Grieben.
Cönnern: Wilh. Eckſtorm S Co.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch: H. Donath.
Dessau: J. Schindewolf.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Düben: Ed. Schoebe.
Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg Kieſewetter Co.
Eisleben: Wilh. Heine.
Erfurt a. Orosta.Freiburg a/ u.. J. C. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Richter.
Gröb zig M. Apelt.
Halberſtadt: Friedr. Robolsky.
Heiligenſtadt: A. G. Walter
Nüldburghausen: I. Einer dinmg-
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Zickler.
Kemberg: Nob. Brömme.

Langenſalza: Alwin Beltz.
Löbejün: G. Heuer.
Lützen: Carl Heer.
Magdeburg J. V. Baum
Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne
Naumburg: Louis Lehmann.
Nordhauſen: Wilh. Seering.

Querfurt: Carl Burow.
Roitzſch b. Oelitzſch: Oscar Schröter.

Schafſtädt Carl Fromme.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.

Schleuſingen: Friedr. iſcher.Schmiedeberg: A. Vö
S Sohn.

Schraplau: F. L. Naumann.
Stumsdorf: A. Rödel.

Suhl: L. O. Manitius.
Torgau: J. F. Wehner.
Weißenfels: H. Schumann.
Wernigerode: C. W. Klare.
Wettin: Bruno Knauff.
Wiehe: F. E. Rauſch.
Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz: Rich. Müller.
Zerbſt: Müller S Gündel.
Zörbig: F. W. Reinboth.

Aerztliche Zeugniſſe.
Der Bruſt Syrup des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau iſt bei Katarrhen der

Athmungsorgane (des Kehlkopfes der Luftröhre und ihrer Aeſte) und dem oft damit ver
bundenen Reiz und Kitzelhuſten in dieſen Theilen ein gutes Linderungsmittel, was ſelbſt
auch bei veralteten hartnäckigen Katarrhen noch gute Dienſte leiſtet. Aber auch Perſo
nen wie Steinmetzger und Bildhauer, Bäcker und Müller, Stubenmaler, Maurer u. dgl.
mehr, deren Geſchafte es mit ſich bringen daß
nachtheilig berührende Stoffe, wie feinen Stau

ſie viele fremdartige, die Reſpirationsorgane
b u. ſ. w. einathmen müſſen, wodurch über

kurz oder lang in den genannten Organen krankhafte Erſcheinungen entſtehen können, auch
ſolche werden den Mayer ſchen Bruſt Syrup,
nöthigen Regimes, mit Nutzen gebrauchen

Oſchatz e Sachſen), 2. April 1
(L.. S.

rechtzeitig angewendet bei Beobachtung des

Med. Dr. C. Gerſtäcker,
praktiſcher Arzt und Gerichtswundarzt.

863.

Schwarzwaſſer in öſtr. Schleſie
Herrn G. A. W. Mayer

n, 10. April 1863.
in Breslau.

Jch habe den von Jhnen bereiteten weißen Bruſt Syrup in meiner Praxis vielfach an
gewendet und denſelben bei katarrhaliſchen und Reizzuſtänden der Reſpirationsorgane als ein
den Huſtenreiz milderndes, beruhigendes, die Sekretion in den Schleimhäuten, ſowie auch
die Expectoration r zugleich wohlſchmeckendes Präparat erprobt.

Med. Dr. Joſef Lang,
k. erzherzogl. Diſtrikts- u. Eiſenbahnarzt.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Geſunde fleiſchige Pferde kauft jedes Quantum

Pr. Thurm
Wahl Angelegenheiten

Eisleben, d. 28. October. Geſtern
vorhergegangener Beſprechung zu Folge eine größere Anzahl Ver

trauens Männer der Coalitions Partei beider Mansfelder Kreiſe
Die Verſammlung von Herrn von Eller Eberſtein erzuſammen. O nöffnet und geleitet, erklärte nach einer ebenſo

den Debatte, einſtimmig im erſten Wahlgange und in erſter Linie den
Freiherrn Georg von Vinke als Candidaten aufzuſtellen.
mit demſelben geführte Correſpondenz ſichert ſeine Zuſage zu einer hie
ſigen Wahl, die er als eine „beſonders große Ehre“ bezeichnet. Die
Partei der „gemäßigt Liberalen“, die ſich wie das in einem
ſo eben vertheilten Flugblatte näher beleuchtet wird auf dem Boden
der gegebenen Verhältniſſe in überzeugungstreuer Pflicht feſt und un
verbrüchlich der Partei der Frei Conſervativen abermals verbunden hat,
begrüßte die getroffene Wahl mit hoher Genugthuung. Es iſt unnötbig,
über eine Perſönlichkeit von ſo bedeutungsvoller Stellung und Begabung,
wie Herr von Vinke iſt, auch nur noch ein Wort hinzuzufügen.

Es erſchien aber werthvoll und Angeſichts der verſöhnenden Be
ziehungen, die mehr und mehr Platz greifen, daran zu erinnern, wie
grade Herr von Vinke in ſchwer bedrängter Zeit mit ſeiner damals
ſo überwiegenden Partei die Verfaſſung über Bord gehalten und zu
denjenigen in erſter Linie gehörte, die eine zu ändernde und auszu
bauende Kreis und Gemeinde Ordnung laut und lebhaft
ſtets einpfohlen haben!

Nachmittag trat vier

lebhaften als eingehen

Eine

Garantie gewähren da
und ſich erſten Hände

Die Verſammlung

ganzen Einfluß ernſt

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Vorſatze, für die angeregten Candidaturen ihre gan ze

Jn dieſer Ueberlegung und nach dieſen Thatſachen hin iſt man
berechtigt, ſicher darauf zu vertrauen, daß alle wirklich nicht
nur ſcheinbar gemäßigten freiſinnigen Männer Mansfelds offen
und rückhaltlos dem verühmten Parlamentsmitgliede die Vertretung
der Grafſchaft in die Hände legen.

Jn zweiter Linie wurde mit
dent Rothe zu Merſeburg erwählt.
ſönlich anweſend war, entwickelte in längerer Rede,
ja aus ſeiner Vergangenheit und aus ſeiner amtlichen
erſichtlich durchaus nicht Parteimann im gewöhnlichen Sinne
Wortes ſei. Er müſſe man würde dies zu würdigen wiſſen S
ein Engagement guf bindende Programmfragen von ſich ablehnen

Der Herr Präſident ſprach ſich
über die zu erwartenden Vorlagen in einer Richtung
die falls das überhaupt nothwendig war dem

gleicher Einſtimmigkeit Herr Präſi
Der Herr Präſident, der per

daß er wie das
Stellung deutlich

des

mehrfach darum angegangen
und Weiſe aus,

Wahlkörper jede
ß das Mandat auch hier in die gewiegteſten

gelegt iſt.
trennte ſich nach dreiſtündiger Debatte mit dem

Kraft und ihren

und gewichtig einzuſetzen.
Die Abſicht, Sonntag den 3. November Nachmittags 2 Uhr zu

Hettſtedt im Schlackenbade eine allgemeine
abzuhalten, wird gewiß allerſeits freudig hdieſelbe leicht dazu führen, die Majorität der Wahlmännerſtimmen für

die obengenannten Candidaturen zu ſichern.

Wahlmannerverſammlung

begrüßt werden, und dürfte



e.

Zweite Beilage zu. 257 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle Sonnabend den 2. November 1867.

An die liberalen Wahlmänner des Saalkreiſes.
Geleitet von dem Wunſche eine Einigung der beiden liberalen

Parteien unſeres Wahlkreiſes herbeizüführen wie ſie durch die Gegen
wart mit ihren neuen Zielen und großen Aufgaben geboten erſcheint,
haben die am 31. Octbr. verſammelten Wahlmänner der Fortſchritts
Artei in Halle beſchloſſen der verwandten national liberalen Partei

Tien dahingehenden Compromiß anzubieten daß jede Partei einen
Kandidaten aufſtelle und jede ſich verpflichtet, dem Kandidaten der an
dern Partei ihre Stimwen zuzuwenden. Die Wahlmänner der Fort
ſchrittspartei haben als ihren Kandidaten den Prediger Richter
in Mariendorf bei Berlin aufgeſtellt, und überlaſſen der natio-
nal liberalen Partei, den ihrigen zu bezeichnen. Die Wahlmänner des
Saalkreiſes aber werden dringend gebeten, uns bei dieſem Einigungs
verſuche zu unterſtützen welcher unſerm Kreiſe auf die Dauer den ſo
lange gewünſchten Frieden wiederzugeben geeignet iſt.

Zu einer weiteren Verſtändigung über die bevorſtehende Wahl wer
den die liberalen Wahlmänner des Saalkreiſes eingeladen ſich

Montag den 4. November Abends 7 Uhr
in der Weintraube in Giebichenſtein

Dienstag den 5. Novbr. Nachmittags 3 Uhr
auf dem Sattel

eich einfinden zu wollen. Der Kandidat der Fortſchrittspard r Prediger Richter aus Mariendorf hat ſein er
ſcheinen in beiden Verſammlungen zugeſagt.

Halle, den 31. October 1867.
Die Wahlmänner der Fortſchrittsparei in Halle.

Telegraphiſche Depeſchen
Wiesbaden d. 31. October Der Rhein. Eourier“ meldet,

daß das Abgeordnetenhaus auf den 42. Novbr. einberufen wird.
Bremen, di 31 Octbr. Der „Weſer- Ztg. ſchreibt man aus

Berlin: England und Preußen haben ſich, wie verſichert wird über
ihre gegenwärtige Haltung in vollſtändiges Einvernehmen geſetzt nd
ſich die Verſtändigung über die möglichen Epentüalitäten in der römi

ſchen Angelegenheit vorbehalten.“ eMünchen, d. 31. October. Der vom Epiſcopat angefeindete
SchulgeſetzEntwurf, welcher heute von der Regierung der Abgeordne
ten kammer vorgelegt wurde, ſchlägt eine neue Organiſation der Schul
aufſicht durch Orts Schulcommiſſtonen vor, welche aus BezirksJnſpekto
ren beſtehen die ohne Rückſicht auf den geiſtlichen oder Laienſtand von
der Regierung aus erfahrenen Schulmännern beſtehen wird. Auch ſol
len Bezirks-Schulämter gebildet werden, die aus Bezirks Inſpectoren
und der Polizeibehörde zuſammengeſetzt ſind.
rung der Lehrergehalte auf 400 bis 550 Gulden, je nach Größe der
Gemeinde beantragt, nöthigenfalls durch Zuſchuß aus der Staatskaſſe.
Es werden auch Zulagen bei langer Dienſtzeit in Vorſchlag gebracht.

Konſtantinopel d. 30. Oetbr. Einer Meldung des „Levant-
Herald“ zufolge haben der franzöſiſche ruſſiſche preußiſche und italie
niſche Miniſter geſtern eine neue Collectivnote mit Bezug auf Creta an
die Pforte gerichtet. Dieſelbe dringt ernſtlich in die Pforte den früher
befürworteten Rath zu adoptiren und eine internationale Unterſuchungs
Commiſſion einzuſetzen. Der öſterreichiſche Jnternuntius und eng
liſche Botſchafter haben in ſeparaten Noten der Pforte den Rath er
d den Candioten libergle Conceſſionen zu bewilligen Aus

reta eingelaufene offizielle Nachrichten vom 21. Octbr. melden, daß
der GroßVezir mit der Einberufung gemiſchter Deputationen fortfährt.

Es werden neuerdings Truppen nach Creta geſandt. t

Oeſterreichiſche Monarchie
Ein Wiener Blatt veröffentlicht den Wortlaut einer zweiten Adreſſe

der 25 Biſchöfe an den Kaiſer, welche ebenfalls aus dem Verlage der
Fürſterzbiſchöflichen Kanzlei in Wien hervorgegangen ſein ſoll. Dieſe
zweite Adreſſe behandelt nur die Schulfrage, und betrifft zunächſt
den vom galiziſchen Landtage beſchloſſenen und vom Kaiſer ſanctionirten
Landesſchulrath für Galizien, von welchem die Biſchöfe ein Attentat
auf die Beſtimmungen des Concordats befürchten. Die in Wien
lebenden KTiroler und Vorarlberger haben dem Gemeinderath von Bozen
ihren Glückwunſch über ſeine Haltung in der Concordatsfrage, den ſie
einhellig beſchloſſen hatten, telegraphiſch zukommen laſſen, um nicht
das Wort unſeres größten Dichters Lügen ſtrafen zu laſſen, wenn er
ſang: „Auf den Bergen wohnt die Freiheit.“ Das clericale Blatt
„Domovino“ in Görz nennt ſeinen Leſern folgende Orte, welche Peti
tionen gegen das Concordat beſchloſſen haben „Weinhaus, Ochſendorf,
Afferheim, Ottakring, Narrenhauſen, Bierkopf, Eſelsau c. Von

einem Orte der Provinz Görz, der ebenfalls im liberalen Sinne peti
önirt hat, benennt dieſes fromme Blatt die Gemeinderäthe mit den
Vamen „Dummkopf, Speckmann, Trottel, Saufaus, Teufelskerl,
dhſenkopf, Angebrannter ec.“ Das iſt gerade kein Beiſpiel chriſtlicher
Mhſtenliebe Aus Kufſtein (Tirol) wird das luſtige Stücklein
e det, daß der bekannte Münchner Landſchaftsmaler Bamberger,

den „wilden Kaiſer (ein Berg bei Kufſtein, deſſen Umriſſe
a rchkeit mit den Geſichtszügen Napoleon's haben ſollen) aufnahm,

Spion und ſtrategiſcher Zeichner aufgegriffen und an den Bezirks
Aſteher in Kufſtein eingeliefert wurde

Ferner wird die Verbeſſe

gen ſind meiſt übertrieben

Jtalien.
Die Lage in Rom iſt die Ueberſchrift einer Mittheilung der Ti

mes“ aus dem Briefe eines Römers (wohl d. d 24. oder 25. Octo
ber), für deſſen Wahrhaftigkeit ſie bürgen zu können glaubt: Am 23.
war ich auf einige Stunden in der Stadt. Sie hat eine düſtere Phy
ſiognomie. Viele Läden geſchloſſen die Straßen menſchenleer und blos t
durch Patrouillen belebt; ſechs der Stadtthore geſchloſſen und mit erb
gefüllten Fäſſern verbarrikadirt. Es kamen eben Truppen zurück, und
eine von Velletri einberufene Batterie nahm ihre Poſition bei Macao
(Caſtrum Prätoricum), während die um die Stadt gelegenen Höhen
von Soldaten beſetzt waren. Am Quirinal und Vatican waren die
Poſten verſtärkt; der ganze Leoniniſche Stadttheil wimmelte von frem
den Truppen und zwar lagen in der Engelsburg und der Serriſtori
Kaſerne Zuaven, beim Angelicathor Jäger. Eben war die Löſchmann
ſchaft beſchäftigt, die Leichen von 12 Zuaven auszugraben, die bei dem
Platzen einer Mine in der SerriſtoriKaſerne verſchüttet worden waren
Die Exploſton geſchah am 22. Abends, als Patrouillen und Jnſurgen
ten der Stadt aufeinander feuerten. Das Platzen der Mine hätte das
Signal zum allgemeinen Aufſtand ſein ſollen, ſowie die Jnſurgenten
der Stadt nahekämen. Dieſe jedoch concentrirten ſich um Garibaldi's
Ankunft zu einem gemeinſamen Angriff abzuwarten. Garibaldi iſt mitt
lerweile wirklich bis Monterotondo gekommen. Die Legion von Anti
bes wird in CivitaVecchia concentrirt, woſelbſt ſie von Marſeille Ver
ſtärkungen erhält. Mit jedem Dampfer kommen ihrer 100 150 Re
kruten. Wahrend ich in Rom war, ging ein Munitionszug aus der
Stadt dahin ab und am 22. October wurden die in der Engelsburg
Gefangenen ebenfalls dahin abgeführt. Alle Leute, mit denen ich
ſprach, drückten die Hoffnung aus, von der italieniſchen Armee aus ihrem
Elende befreit zu werden. Cardinal Antonelli ſteht jetzt ganz ver
einſamt, da ſeine Politik von Niemandem gebilligt wird. Dem Papſt
verbirgt er die Lage und bereitet eine Wiederholung der Ereigniſſe von
1848--49 vor, um den Papſt zur Flucht nach Civita-Vecchig zu ver
mögen. Schon ſind daſelbſt die Gemächer des Delegaten zur Aufnahme
Sr. Heiligkeit in Stand geſetzt worden.

Rußland und Polen
Am 27. October hat im kaiſerlichen Winterpalais in Petersburg

die feierliche Vermählung der Großfürſtin Olga Conſtanti
nowna mit dem Könige Georg von Griechenland ſtattgefun
den. Um 8 Uhr Abends begann ſich die dazu eingeladene Geſellſchaft
zu verſammeln. Ein Signal von 21 Kanonenſchüſſen verkündete der
Stadt daß der Feſtzug ſich aus den inneren Gemächern des Schloſſes
nach der Hofkirche in Bewegung geſetzt habe. Jn dem Zuge be
fanden ſich der Bruder und der Oheim des Bräutigams, der Kron
prin z von Dänemark und der Herzog Karl von Schleswig-Holſtein
SonderburgGlücksburg. Die Trauung nach griechiſchem Ritus vollzog
der Metropolit, während über dem Brautpaare goldene Kronen gehal
ten wurden. Als die Neuvermählten ſich ſpäter in die inneren Räume
zurückzogen, empfingen ſie dort aus den Händen des Großfürſten Thron
folgers und der Großfürſtinn Cäſarewna (Dagmar) Heiligenbild,
Brot und Salz. Die Stadt war Abends feſtlich illuminirt-

Vermiſchtes.
Berlin, d. 31. October. (M. 3.) Zur Exploſion auf

dem Potsdamer Bahnhof ſtelle ich heute dasjenige zuſammen was bis
jetzt darüber noch Näheres und Specielleres bekannt geworden. Geſtern
Nachmittag fand der erſte gerichtliche Localtermin auf dem Bahnhofe
unter Leitung des erſten Unterſuchungsrichters, Stadtgerichtsrath Schulz
und unter Zuziehung des Chemikers Dr. Sonnenſchein ſtatt. Nach
den Morgenzeitungen iſt zunächſt in Bezug auf die getödteten und ver
letzten Beamten ermittelt, daß der Hülféspoſtbeamte Morgen, Wör
litzerſtraße 6 wohnhaft, das fragliche Packet, als welches eine ovale
Holzſchachtel (ungefähr 15 Zoll lang, 10 Zoll breit, 8 Zoll hoch) „von
unverdächtigem Aeußern und ohne beſondere Declaration bezeichnet
wird aus dem Wagen nahm und es dem Briefträger Füllegrabe
reichte. IJn der Hand dieſes letzteren ſoll es ſodann explodirt ſein.
Morgen iſt ſofort getödtet, Füllegrabe merkwürdiger Weiſe nur
wenig im Geſicht verletzt. Tödtlich verwundet waren der Poſtillon des
betreffenden Stadtpoſtwagens Mahnecke, der gleichfalls geſtorben iſt,
ebenſo der Begleiter des letzteren, Poſtbeamter Ebeling. Weniger ſchwer
verletzt war der Poſtbeamte Cinde. Der Poſtexpedient Kawcolsky (an
dere nennen ihn Kamwolcki), welcher ebenfalls bei dem Wagen ſtand,
wurde weit hinweggeſchleudert, blieb aber unverletzt. Die Mitthei
lungen einiger Zeitungen über die Sach- und Thierbeſchädigun-

ſo z. B. der Satz: „Einige Poſt und
Droſchkenpferde, denen durch die umhergeſchleuderten Wagentrümmer
ganze Gliedmatzen abgeriſſen worden waren, mußten ſofort getödtet wer
den.“ Die beiden Pferde des am ſtärkſten beſchädigten Poſtwagens
waren zwar beſchädigt, ſtanden aber noch um Uhr vor dem Wa
gen. Es waren nur einige Pferde in Folge des Knalles durchgegangen.

Den Inhalt des Packets betreffend, ſo weichen darüber die Angaben
ab. Eine Zeitung ſchreibt: „Ermittelt iſt daß es eine Flüſſigkeit war,
alſo wohl Nitroglycerin;“ eine andere: „Das Colli enthielt Feuerwerks
körper eine dritte: „Die Schachtel enthielt eine neu erfundene Spreng-
maſſe.“ Den Abſender des Packets betreffend, ſo iſt derſelbe wohl
noch nicht ermittelt die Behauptung der „Ger.Ztg.“, daß es ein höhe
rer, in der Königin AuguſtaStraße wohnender Officier ſei, bedarf ſicher

noch der Beſtätigung.



Köln, d. 30. October. [Wie groß iſt der Kronprinz
Erziehungsmethode der Frau Kronprinzeſſin Die K.
berichtet: Vor etlichen Monaten wurde hier in einem geſelligen Kreiſe
von Kölner Bürgern in Betreff der Größe Sr. Königl. Hoheit des
Kronprinzen eine Wette gemacht. Die Einen wetteten, derſelbe habe
weniger, die Anderen, er habe mehr als 5 Fuß 10 Zoll. Zugleich wurde
beſtimmt, daß der Betrag der Wette dem Jnvalidenfonds zu Gute kom
men ſolle. Mit Rückſicht auf dieſen Umſtand und unter Anführung
deſſelben wendete ſich im Auftrage der übrigen Betheiligten einer derſel
ben bei Gelegenheit der jetzigen Anweſenheit der kronprinzlichen Herr
ſchaften brieflich an Se. königliche Hoheit mit der ehrfurchtsvollen Bitte,
daß Hochderſelbe geruhen möge ihm die in Frage geſtellte Ziffer mit
theilen zu laſſen. Der Kroprinz entſprach dieſer Bitte in der leutſelig
ſten Weiſe und ließ dem Briefſteller durch ſeinen perſönlichen Adjutan
ten, Herrn Hauptmann v. Jasmund, mittheilen, daß ſeine Größe 5 Fuß
11 o Militaärmaß betrage. Als dieſer Tage die Frau Kronprin
zeſſin mit ihrem Söhnchen, dem Prinzen Heinrich von einer Spazier
fahrt nach der Flora zurückkam, und am Eingange des Hotel du Nord
mehrere dort ſtehende Perſonen ihre ehrfurchtsvollen Verbeugungen mach
ten nahm der kleine Prinz von dieſen Reverenzen keine Notiz. Die
Frau Kronprinzeſſin aber gab dem Kleinen ein leichtes Kläpschen auf
die Wange mit den Worten „Willſt du wohl dein Käppchen abneh
men!“ Wir glauben, daß es viele Frauen giebt die ſich an dieſem
Zuge ſorgſam mütterlicher Aufſicht und Erziehung ein Beiſpiel nehmen

könnten.

Nachrichten aus Halle.
1. November.

Geſtern, am 31. October, war der fünfzigjährige Jahrestag
der Vereinigung der Stadt Halle und ihrer Vorſtädte zu einer „Ge
ſammtſtadt.“ Während die „Stadt Neumarkt“ bereits am 13. October
1817 mit Halle verbunden wurde, fand die Vereinigung der Vorſtadt
Glaucha erſt am 31. October deſſ. Jahres ſtatt. Die Kämmereien
beider ſogenannten Amtsſtädte führten indeſſen ihre Rechnungen bis
zum Schluſſe genannten Jahres fort.

Vom 20. 27. November d. J. werden hierſelbſt die Neu
wahlen für die zu Ende d. J. ſtatutenmäßig ausſcheidenden Stadtver
ordneten (17) ſtattfinden.

Zuckermarkt.
Halle, d. 31. October. Die Marktberichte aus den Kolonleen lauten nicht ſo

günſtig wie in den letzten beiden Monaten, und die Urſache davon liegt darin, daß
es eben ſo, wie bei uns geht wenn die neuen Erndten an den Markt kommen oder
nahe daran ſind den Markt zu befahren. Einige Nachrichten ſprechen ſich ber
den Ausfall der Erndte wie folgt aus:

Portorico, d. 16. September. Die Erndteausſichten ſind ſehr gut und man
verſpricht ſich ſowohl vom Zucker als vom Kaffee einen ſehr reichen Ertrag. Die
Unruhen ſind vollſtändig unterdruckt. Die Regierung hat beſchloſſen amerikaniſche
Gold und Silberdollars und franzdſ. Fuünffrankenſtücke zu 95 Cents im St
amte für Zollzahlungen anzunehmen. Portorieo iſt eine zuckerreiche ſpaniſche Jnſel,
welche im Jahre 1866 folgende Mengen Rohzucker exportirt hat

Großbritannien und Kolonieen 30,909,891 Pfd.
Vereinigte Staaten Nordam. 94,359,378
Spanien und Kolonieen 404,201
Deutſchland 656,450Frankreich und Kolonieen 1,510,910
Andere Lander. 1/613,910

129 740 Pfd.
à 100 caſtil. Pfd. p. 92,028 Zollpfd. 1,191,305 deutſche Zollpfd.

Dabei ſei ein Jrrthum berichtigt, der ſich in den deutſchen Handelsgeographieen
beſindet; dieſelben geben die Bevölkerung auf 380,000 Seelen an davon ſoll über
die Halfte aus Weißen und ein Viertel aus Selaven beſtehen. Der Cenſus von
1867 ergab aber

Frele Farbige 362,486 Seelen
Weiße 341 649
Selaven 42,227

zuſammen 746,862 Seelen auf 189 Huadratmeilen.
Die Bewohner beſchäftigen ſich vorzugsweiſe mit Ackerbau, Viehzucht und Handel,
und die Gewerbthatigkeit iſt ſehr beſchränkt. Es giebt auf der ganzen Jnſel nur
eine Zuckerraffinerie, mit welcher eine Rumfabrik verbunden iſt; ſie legt in der
Hafenſtadt e und ein Deutſcher leitet die Rumfabrik.

Norr kö ung in Oſtgothland in Schweden die zweite Fabrlkſtadt des Reiches
erhielt im Jahre 1866 aus Bremen 1873 Pfd. raffinirten Zucker und Rohzucker

aus Havang 1,864,140 Pfd.
Holland 748,460

2/612,600 Pfd.
Deutſche r Zuger kennt e e be 75 Pfd.

eutſche r Zucker kommt nicht auf oſtgothlandiſchen Markt; die Verbindungen Preußens und Deutſchlands mit dieſem Schwediſchen Hafen ſcheinen eher c
untergeordnetem Belang zu ſein; wenn aber Holland für ſeinen Kolonfalzucker dort
einen Markt zu finden verſteht, ſo ſollten das näher gelegene Preußen und die Hanſe
ſtadte wohl auch den Weg mit deutſchem Zucker dorthin zu ſinden wiſſen, wenn nur
die könſulariſche Vertretung etwas thatiger ſein wollte. Preußen hat im vergangenen
Jahre 3058 Scheffel Weizen und 1728 Scheffel Gerſte auf den dortigen Markt ge
bracht dagegen 7300 Ctr. Stangeneiſen und Nagel (77 Ctr.), 1797 Etr. Stahl
und 14,714 Kubjkfuß Holz in Brettern und Balken bezogen. Und ſo iſt es ſchon

ſeit länger Zeit. Eiſen Stahl und Holz können wir entbehren und für Getreide
finden wir guch Abnehmer; dazu bedarf es keiner beſondern Vertretung. Wir be
dürfen dagegen Abſatz unſrer Fabrikate und für dieſen ſollen ſich unſre Konſuln in
tereſſiren. Bis jetzt iſt aber der Handel fur Deutſchland ein ungeſunder und un
natürlicher zu nennen und darin iſt vorzugsweiſe Lubeck thatig ſchon von alten
Zeiten her; denn wenn Lübeck aus Norrköping 38,500 Pfd. haumwollenes und 2300
Pfd. wollenes Garn 225,560 Pfd. Kaffee 8143 Pfd. Spiritus, 6284 Pfd. Wein
n Faäſſern 1356 Flaſchen Wein bezieht ſo iſt dies ein ungeſunder Zwiſchenhandel,
da bekanntlich in Oſtgothland kein Kaffee wachſt; ſogar Hamburg hat 15,786 Pfd.
Kaffee aus Norrköping erhalten. Unſere Seeplätze ſollten doch endlich einmal auf

e r en en r e e die e Gewerbszweiges und fur den Vertrieb der deutſchen Erzeugniſſe thätiger ſeW e zu d e dieſer T be gen thitieer ein. S
aieg, d. 28. September. Der Erndteertrag verſpricht ein guter zu werden, nur der Kaffee leidet in den höhern Gegenden in Folge alhnreichet

us San Salvador wird in der New Porker Hand. Zeitung geſchrieben
Die Erndte von Kaffee Zucker Taback, Reis und Suüdfruchten wird über

I Mill. 4 betragen. Die Producenten von Kaffee und Zucker mehren ſich ſehr
raſch Ackerbau und Handel proſperiren. Auf den Zuckervlantagen ſind letztes Jahr
ſehr viele verbeſſerte Maſchinerieen eingeführt worden und wird die Produktion ſich
im nachſten Jahre verdoppeln. Der Engländer Kelly hat einen Freibrief zur Grün

dung n rn i r gelten honolulu (Sandwichsinſeln) d. 28. September. Man ſchätzt dieerndte der Sandwichsinſeln für 1868 auf 20 Mill. Pfd. Zicer
St. Domingo, d. 17. September. Große Eiſenbahnbauten und Straßen

anlagen werden projektirt, um den Acker und Bergbau zu heben. New Horker
Spekulanten wollen den Fluß ung auf 45 (engl.) Meilen bis ins Innere ſchiffbar
machen und haben an den Ufern deſſelben Kohlenlager entdeckt. Man will den
Zucker Kaffee und Tabacksbau forctren.

Havaung, d. 4.7 8./ 11., 15. Oetober Zucker flau und ohne Umſatze.
Am A. Oetober waren die Vörrathe 1867 150,000 Kiſten

1866 225,000
1865 115,900
1864 200,000

Der Geſammtexport vom 1. Januar bis Oetober betrug
1867 1,277,489 Kiſt. Zollctr. 4,994,982.
1866 1,369,507 5,318,772.1865 1,601,919 6243,503.1864 1402,507 57483,802.London, d. 28. October. Lebhaft und 2 3.d. höher. Schwimmend für Eng

land eine Ladung Nr. 12 à 26 s. begeben.
London d. 29. Hetober. In ſteigender Tendenz bei lebhaftem Geſchaft am

See o jedoch Raffinir Sorten lebhaft und 6 d. höher gegen Freitag

24. October aHamburg d. 30. October Ruhig
Paris d. 30. October 57 s p. ebut. 100 K.
Batapia, d. 14. Septbr. Tagalwaare 157000 Piculs Nr. 13 16 in öffent

licher Verſteigerung mit 13 fl. 60 c. bis 13 ſ. 80 e. fur Nr. 14 bezahlt übrige
Nummern wenn unter 14, um 50, und fur höhere Nummern jede mit 25 e. went
ger reſp. mehr es ſind dies in Betracht der höhern Verſchiffungsſpeſen hohe Preiſe.
Von Privatwaare ſind noch ca. 10,000 Pic. lieſerbar in Paſoervean und Probo
lingo zu 147 fl. verhandelt worden. Die am 11. September hier abgehaltene
GouvernementsAuetion umfaßte

25,000. Ple. Samarang Waare gemittel Nr. 17
35,000 ESourabaya l 18,4035,000 Paſoeronen 17,81und bedangen dieſelben durchſchnittlich reſp. 14 fl. 50., 13 fl. 5 13fl. 28e, vder

im Total 13 fl. 40 e. fur Pr. 16. Fur den Perſiſchen Golf find 30,000 Pie., für
Pflanzer Rechnung 10,000 P. eingekauft, 55,000 Pie. zur Verſchiffung nach Holland.

Canton, d. 7. Septbr. Weiße Nr. 1 7. 90 e. 8; Nr. 27. 790
80 e. Nr. 3 7. 50 60 e. gelb Nr. 1 6. 40-50 e. Nr. 2 6. 6. 10.
braun 44. 30 50 o. Kandis 41127, 12, alles p. Pieul 120,96 Zollpfund).

Shanghai, d. September. Gute braune Sorten verkauflich, dagegen weiße
ſchwarze und ord. braun nicht begehrt. Notirt braune Hainan T. (d. h. Tael
2 Thlr. 3 Pf. preuß.) 3,90 bis 4,20, Canton T. 3,20 4,60, mittel 5— 5. 40, fein
T. 6. 20 6, 60 (p. Pieul 120,96 Zollpfd.).

Petroleum.
Pbiladelphiag, d, 31. October. Type weiß 31 e. (am 28. d. 34 e. am 29.

33 e.Antwerpen, d. 30. Oetober. Matt bei weichenden Preiſen, loco 53, p. Oct,
53, p. Nov. Dec. 54 fs. nominell.

London, d. 29, October Fe
Hamburg, d. 30. October.
ntwerpen, d. 31. Oetober

Novbr. 50, Decbr. 50 ks.
Novbr. 7000 F. verkauft.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 2. November

Kirchliche Anzeigen
ſche ixche: Am Feſte Allerſeelen Vm. 8 Hochamt mit Predigt Dechant

e.
Domkirche: Nm. 27, Vorbereitung Domprediger D. Neuenhaus.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek Nm. 2—4 (f. d. Stud.).

ſt.
Geſchaftslos und Notirungen wie bisher nominell.

Schluß ſtarke Baiſſe; Type weiß loco 50, p.
Zu gleichen Preiſen ſind noch Abgeber und wurden p.

Marien Bibliothek: Nm. 23.Schwurgericht: Vm. 9. 1) Schuhmacher Höhndorf, Maurer Gottlob Höyrn
dorf ünd Maurer Friedrich Höhndorf aus Strenznaundorfz ſchwerer Dieb
ſtahl im Rückfalle. 7 Zeugen Vertheidiger: RA. v. Bleren J. R. Seelig
müller und J.-R. Göcking. 2) Schuhmacher Hebecker und Leinweber He
becker gus Dietersdorf; thatliche Widerſetzlichkeit gegen Forſtbeamte im Dienſt
verbunden mit Gewalt an der Perſon. 8 Zeugen. Vertheidiger: R.A. v. Bie
ren und J.R. Seeligmuüller.

Börſenverſammlung: Vm. s im Stadtſchießgraben mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Sxpeditionsſtunden Vm. T.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102. 5Spar U. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden m. 10—12 Nin. 255 Brüderſtr.
Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 Sibliothek u. Leſezimmer in der Vulpell
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21. iSerein junger Kaufleute: Ab, 8— 10 im Monchner Brauhaus gr. Ulrſchsſtr. 49.
Drcheſtermuſikverein Ab. 7 im Kronprinzen.
Halliſche Liedertafel Ab. 8— 10 Uebungsſtunde auf dem Jägerbergte.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Pargdies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 uebungsſtunde im Fürſtenthal-
Zabel' s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Irſſchrömiſche Bader. für n

täglich Vormittags 85 Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

n d Courierzug n S r P Pervnenzug G gemiſchter Zug bgang in der Richtung nach:Berlin 4 U. 15 M. Vm. 9 i 50 M. Vm. Co 1 u. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (0).Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (65, 7 35 M. V. 9 u. 30 M. Vm. C
I. 20 M. Nm. (D), 7 U. 20 M. Ab 8 U. 45 M. Ab.Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 8 u. 50 M. Vm. 1 252. a
6 55 M. Ab. 8 U. Ab. (G, übern. Cöthen), 11 20 n eGöttingen (über Nordhauſen) 7 u. 45 M. Vm. 1 u. 50 M. N.

7. u. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen). (5)Thüringen 5 u 20 M. Vm. 9 30 M. Vm, 11 u. 3 M. D.
u. 56M. Nm. 7 à M. Ab. bis Gotha 11 u. 8 M. a 2

Bexrsonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 V bis
Löbejün U. Nm. Querfurt 5 V. Roßleben I U.
Salzmünde 9 Vm. Wettin 3 U. Nm.

an e

e

e



Fremdenliſe.
Angekommene Fremde vom 31. Oetober bis 1. November

Hr. Privat. Mittkowsky a. Moskaurn Schat u. Schladih a. Berge Die Hran. Soloſäng. Sabbath
Berlin u. Stieber a. Leipzig. Frl. Wiegand, Frl. Schilling u. Frl. Mar

Ani, Sanger. a. Leivzig. Die Hrrn. Kaut. Dürfeld a. Chemnitz Schellenberg
a. Hellbronn.

tat Zürion- Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Degenkolb a. Rotherndorf b. Pirna
u. Baron v. Witzingen a. Hannover. Hr. Fabrik. Rußninleve a. Darmſtadt.

Partik. Wanfried a. Potsdam. Die Hrrn.Lange a. Dresden. Hr.
Schwartz a. Stutt

nt.in Haberletd u Klurke a. Berlin, Leuthier a. Leipzig
gart, Bothe a. Magdeburg.

Ring. Die Hren Kaufl. Schäfer a. Frankfurt a. Günther a.So aſedt, Lüdecke a. ESrfürt, Kober a. Potsdam Brunnthal a. Chemnitz Jahn
Manchen, Wagner a. Elberfeld Knacke a. Magdeburg.

Goldner Höre Hr. Rittergutsbeſ. p. Srotha a. Ganſefurth. Hr. Garten
Inſp. Knauft a. Glauzig. Hr. OAmtm. Golde g. Torgau. Die Hrrn. Kauf
immermann a. Deſſau Groß a. Magdeburg Karfunkelſtein a. Quedlinburg

Sete a. Berlin, Hentz a. Neuhaus Geith a. München.

Staat Uambprirg. Die Hrrn. Amtl. Hoch a. Nieder Röblingen u. Jaeob
a. Meinleben Hr. Dr. med. Roſenthal a. Schlochau. Hr. OBauInſp. Saſſe
g. Merſeburg. Hr. Sind, Hoffmann. g. Oſtrowo. Die Hern. Kaufl. Fürſten
berg Schätte, Borchardt, Marx u. Aelgarth a. Berlin Bernhardt u. Frieſe
a. Magdeburg Bendt a. Braunſchweig Lohde a. Pforzheim, Souton a. Bor
degux, Jsomer a. Görlitz.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
L. November 1867.

Berliner Fonds Vörſe.
Jnländiſche Fonds Pr. StaatsAnkeihe 703 4 do. 97,

4 do. 3 Staatsſchuldſcheine 83 V HvrothekenCertlſteate 101
Ausländiſche Fonds Oefſterr. 60er Looſe 66 64er Looſe 405 Ruſfi

ſche 66er Pramten Anleihe 93 Jtalleniſche Anleibe 44. Amerik. Anleihe 757
Deſterr. CreditActien 71

Eiſenbahn StammActien. AachenMaſtrich. 29 Altong Kiel
BergiſchMarklſche 141 Berlin Anhalt 218. BerlinGörlitz 68 BerlinPots
dam 218 Berlin Stettin 135. BreslauSchweidnitz 132 CölnMinden 138
CoſelOderberg 74. Magdeburg Halberſtadt Magdeb. Halberſt. Stamm
Vrior. Nordbahn 94 Ober ſchleſiſche 196 Oeſterreich. Franzoſen 127
Oeſterr. Lombarden 92. Rheiniſche 115.. RheinNahe 26. Thüringer 127
Warſchau Wien 61

Banken. Vreuß. Hpr.Actien 108
Wechſel -Courſe. Lang Wien 81 Lang London Lang Amſter

dam; Lang Paris
Tendenz matt bald überwiegend feſt, Coſeler u. Franzoſen lebhaft.

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen Tendenz: feſt. Loco 71 Laufender Monat 72 November Decem

ber 70 Frühjahr 69/,.
Rüböl. Loco 11 Frühjahr 11
Spiritus. Tendenz gebrückt. Loco 187/,. Laufender Monat 18 Frühjahr

197 Kündigung 52,000 Quart.
Hamburger Getreide Börſe.

Weizen. Locomarkt. Tendenz: feſt. Locdpreis 127 e. Saale 234. Lieferung
127 e Saale Abladung 232. Laufender Monat 176. Oetober November 172

Nente's Mötel.

Kauf Böhnier u

Hr. Poſteleve Schwabe a. Erfurt.
a. Frankfurt a M. Hr. HRegler. Rath v. Korff a. Merſeburg.

Rawitzki a Berlin Hennighauſen a. Regensburg Wagner
a Erimmitſchau, Brandis u. Zake a. Magdeburg Meyer u. Steinle a. Hal

Hr. Partik. Stern John
Die Hrrn. Gerſte.

140 Brf.

Roggen. Loco Teudenz: ruhig
Tendenz: ſehr ſtill

ordinaire Saale 105 134 Brf.
Abladung Saale 105 e 182 Brf.

Laufender Monat 129. Oetober November 128.
LocoChevalier Saale 110 142 Brf. Loce

Abladung Chevalier Saale 108 e.

Bekanntmachung.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Müller Gottlob Scharf gehö

rige und Vol. I. No. 27. des Hypothekenbuchs
von Pruſſendorf verzeichnete Windmühle, ab

r laut der nebſt Hypothekenſchein in un
eremm Büreau einzuſehenden Taxe auf 2528

15 ſoll am
S. Januar 1868

von Vormittags 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
vothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Zörbig, den 7. Septbr. 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Auetivn.
Mittwoch den 6. November Er.

von Nachmittags 1 Uhr ab verſteigere

baum) verſch. Möbel, Federbetten gute Tiſch
u. Bettwäſche, Frauenkleidungsſtücke u. div
Hausgeräth; ferner: 1 kl. eiſerne Drehrolle,
I Ladentiſch, 1 Briefſchrank, 1 Doppelflinte
(Leſfaucheux), 1 Büchſe (Schweizerſtutzen),
1 Farbereibemaſchine.

W. Elſte Auctions Eommiſſar.

Kapital Geſuch

Neujahr 1868 ein Kapital von 10,000 bis
12,000 Thalern gegen gute Zinſen und zur erſten
Hypothek auf ſein Grundſtück deſſen Gebäude
mit Zubehör mit Ungefähr 42,000 gegen
Jeuersgefahr verſichert ſind.

Nähere Auskunft ertheilt
der Rechtsanwalt Tornau.

Bitterfeld, den 30. October 1867.

Waſſermühlen Verpachtung.
Eine Waſſermühle mit ſtärkſter, immer-

vährend aushaltender Waſſerkraft, mit
h ahlgängen, franz Steine u. Cylinder, 1

einigungsmaſchine, Alles nach neueſter Con
wirung erbaut, ſoll anderweit verpachtet und

ort übernommen werden wo zur Uebernahme
deſſen ca. 1000 gehören

Näheres hierüber ertheilt

C. Reinboth in Eilenburg.

Lotterte ist von der Königl

ich „gr. Nittergaſſe Nr. 9“ (Roſen

Ein Grundſtücksbeſitzer ſucht ſofort oder zu

1000 Th. e

Das Spiel der Frankf. u. Hamnmov.

Preuss. Regierung gestattet.
„Gottes Segen bei Cohn!“

Grosse Capitalien Verloosung
von Gber 5 MiülIſonen Mark.

Beginn der Ziehung am I2. u. I3. d. VIts.
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr, oder 1Thlr,

J

Kostet ein vom Staate garantirtes Orſgi-
mal Staats- Loos, (nieht von den
e Promessen) aus meinem Debit
und werden solche gegen frankürte
Rinsendung des Betrages oder ges
gen Postvorschuss, selbst nach
den entferntesten Gegenden
von mir versandt.

Es werden nur Gewinne ges
onDie Naupt Gewinne betragen Marke 225, 000 150, 000

125,000, 2 100,000, 250,000, 30,000, 2 25,000,
4415,000, 2a 12,500,

24 12,000, 4210,000, 2 à 8000,
24 7500, 2 à 6250, 34 6000, 7 4
5000, 424 4000, 5 à 3250, 12

105 4 2506, 722 2000,
1500, 5 à 1250, 4 à 1200, 231 à
1000, 52 250, 2512 500, 64300,
190 à 250, 100 à 200, 11200 117,
7811 à 100 Mark u. s W.

Gewinngelder, und amtliche
Ziehungesten sende nach Rntschei-
Fdung prompt und Versch wiegen.

Deinen Interessenten habe allein im
Deutschiand die allerhöchstensHaupttreſfer von 800, O00O, 225, OOO,
182,500, 152, 500 150, O00,180,000, 125, 000, 108, 000,

7100,000 und jüngst am II. e
schon wieder das grosse Loosvon 122, O00O Mark auf Nr. 31,308 aus

bezahltLa Sammns. Cohn inflawborg,
Bank und Wechselgeschäft.

Besorgung auswärtiger Aufträge auf
Staatspapiere u. Auszahlungaller Coupons.

e

Ein tüchtiger Mechanikergehülfe
findet ſogleich dauernde Beſchäftigung beim Me
chanikus J. F. Koch in Eisleben.

Verkaufs- Anzeige.
Jn einer reizenden Gegend Thüringens iſt

ein ſtädtiſches Gut von 209 Morg. ausgezeich
neten Landes nebſt neu erbauten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuven eilig preiswerth zu verkau
fen. Nähere Auskunft ertheilt

Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

berſtadt:. Thaler-Cours: 151

e J t i le aS.5 e an nkm a ch s 9 n. r e e Jempfiehlt ſein Lager feuer u. diebesſiche
rer Geld, Bücher u. Dokumenten
ſchränke nach Konſtruktionen der Neuzeit in
allen Größen zu billigen Preiſen.

Außerdem empfehle meine mit Dampfbetrieb
und den nöthigen Hülfsmaſchinen eingerichtete
Werkſtatt zur Anfertigung aller Arten Schloſſer
Dreh und SchmiedeArbeiten, Fabrikation von
Maſchinen zum Dampfziegelei Betrieb, ſowie
aller in dies Fach ſchlagender Arbeiten und Re
paraturen bei prompter Bedienung ſolide Preis
ſtellung.

Verlag von Fr. Aug. Eupel in Sondershauſen.
In allen Buchhandlungen iſt zu haben

Neunte Auflage
Der homöopathiſche Hausfreund.

Von Pr. F. A. Güntber.
I. Theil. Die Krankheiten der Erwachſenen

und ihre homöopathiſche Heilung. Hte verbeſſ.
Auflage gr. 8. geh. 1867. 1. 10

Der II. und III. Theil dieſes Werkes
umfaſſen die Rinderkrankheiten Und
Frauenkrankheiten und ſind gleichfalls

d 1 77. in jeder Buchhandlung vor
räthig.

s V J r c eDer homöopathiſche Thierarzt.

Von Dr. F. A. Günther
W Dreizehnte AuflageJ. Theil. Die Krankheiten des Pferdes

und ihre homöopathiſche Heilung. Ein Hülfs
buch für Cavallerie-Officiere, Landwirthe und
alle Pferdebeſttzer. 13. verbeſſ. Auflage
gr. 8 geh 1867. 1
Be T wölfte e zI. Theil. Die Krankheiten der Ninder,
Schaſe Schweine, Ziegen und. Hunde
und ihre hombopathiſche Heilung. Ein Hülfs
buch für Landgeiſtliche, Landwirthe und alle
Beſitzer von Haus und Nutzthieren. 12.
verbeſſ. Auflage gr. 8. geh. 1867 1.27.
W Siebente AuflageII. Theil. Die homöopath. Hausapotheke
und ihre zweckmäßige Anwendung zur Heilung
kranker Hausthiere, oder Anleitung zum Stu
dium der populären Thierheilkunde. Eine
nothwendige Zuſage zu dem Werke: Der
homöopathiſche Thierarzt“ von Dr. F. A.
Günther 7. verb. u. verm. Aufl. gr. 8.
geh. 1866. 1

Ein routinirter Kaufmann wünſcht während
ſeiner freien Zeit ſchriftliche Arbeiten anzuferti
gen oder die Buchführung eines Gewerbtreiben
den zu übernehmen. Offerten werden von Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter G.
W. G. entgegengenommen.



Monats Berichtedes allgemeinen Spar und Vorſchußvereins in Halle a/S.
pro Monat October IS67.

Einnahme: e Ausgabe:Caſſen Beſtand 2532 6 Vorſchüſſe 46,002 38Rückzahlungen auf Vorſchüſſe 42,841 I do. an Debitoren in laufender
Rückzahlungen von Debitoren in lau Rechnung e 9768 66fender Rechnung 9093 27 6Zurückgezahlte Spar Einlagen 15,442 19
Sparkaſſen Einlagen 20,179 Gezahlte Zinſen 221 24 6Discont und Proviſivnen 621 28 10 Verwaltungs koſten 1681716Mitglieder Beiträge 177 26 Zurückgezahlte Mitglieder-Einlagen 27 13 5

Eintrütsgel d 35 e. 6766 12Jnecaſſo Conto 6768 527 6 Diverſe 17,85219 6Diverſe 19,490 68 Laſſen Beſtand
Sa.: [101,740 Sa. l 101,740 8

ſind auch

e gegeben.alle, Schmeerſtraße 29.

Deutsche Wheeler Wilson-
Nähmaschinen,

für Familiengebrauch.
Dieſe vorzüglich gearbeiteten Maſchinen kommen den

amerikaniſchen nicht nur in jeder Weiſe gleich ſondern
bedeutend billiger; den Nr. 2 Maſchinen auf

elegantem Nußbaum Tiſch. mit Verſchluß für 90gen werden ſämmtliche exiſtirenden Hülfsapparate gratis bei

Jul. erm. Schmidt.
Der Papierbandlung A. Frätze habe den Verkauf meiner anerkennt beſten, fei

nen Stralsunder Whist- G L hombre- Karten für Halle und Umgegend
übertragen. I V. d. Osten, Wielkartenfabrik.

H10. Friedrich Koch, Leipzigerſtraße 110, am Markt,
empfiehlt ſein Lager der modernſten Filz und Stoffhüte von
15 S bis 4 Seidenhüte von 1 bis 4 Mützen,
Shlipſe, Handſchuh Shawltücher, Reiſedecken, Muffs,
Kragen u. Manſchetten, wollene Hemden von bis 3
Oberhemden in Shirting von 1 Chemiſetts billigſt.
Filz, Stoff u Seidenhüte werden gewaſchen, gefärbt u moderniſirt:

Mein neuerbauetes Haus, gr. Steinſtraße Nr. 2, mit Laden und Zubekbr, iſt ſo
fort zu vermiethen. Friedrich Koch.
Zur Haupt und Schlußgiehung

letzter Klaſſe Königl. Preuß.

„DOsnabrücker Lotterie
ſind Original Looſe ganze a 16
7 Gr., halbe à S. 4 Gr. bei. umgehen
der Beſtellung zu beziehen durch die

Königl. Preuß. Haupt Collection von
„A. Molling in Hannover.

Gegen Beldmäuse
empf. m. weit u. breit berühmtes Radi
kalMittel, ſehr bequem auch in PilIen ffets
vorräth g, wovon ich nach Verbeſſerung meiner
Maſchinen jetzt 4000 St. pro liefere.
Eine große Anzahl von Fluren, die gänzlich
von Möäuſen befreit worden, beweiſen
die beſte Wirkung gerade meines Mittels deſſen
Zuſammenſetzung ich Niemanden mitgetheilt!
Porto nach Verhältniß on mir entſchädigt
Aufträge wegen ganzer Feldfluren immer direkt
nach Halle.

D. Veller, Chemiker, Bärgaſſe

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström?s schwedische Zahntropfen
C à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in

Halle a/S. bei A. Mentze, Schmeerſtr. 36.

x v ePrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlacéHandſchühe, in Gläſern

a 6 und 2 und inWeinflaſchen à I. ächt
e bei Carl Maxring,e Brüderſtraße Nr. 16.

e

Zwei gebrauchte offene Droſchken,

e ſind zu verkaufen gr. Ulrichsſtr. 29
Ein überkomplettes Pferd iſt billig

zit verkaufen bei
a. Steinhauf in Angersdorf

Ein Doppelponny nebſt Broſchre u Ge
ſchirr zu verkaufen gr. Brauhausgaſſe 309.

Einen noch guten Aſitzigen Kutſchwagen, ſehr
preiswürdig hat im Auftrag zu verkaufen

Richter Sattlermeiſter
in Lauchſtädt

Mein großes Lager von Pel,ſachen aller
Art in den verſchiedenſten Pelzarten iſt auf
das Vollſtändigſte ausgeſtättet und empfehle
ſolche zu den billigſten Preiſen

Beſtellungen ſowie Reparaturen werden ſchnell
unter reeller Bedienung ausgeführt.

Emil VranlkKe, Kürſchner-Meiſter,
gr. Ulrichsſtr. u. Steinſtr. Ecke.

Einkanf von Knochen, Hornabfall, w. u. gr. Glas
brocken, Schmelz- u. Gusseisen, alle sonst. Metalls,
Lumpen ete. zu den böchsten Preisen bei Nann Söhne

Abnahme in alten Geschäft a. d. Saale u. Delitasoh.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fuhren a. d. Centes!-
mal-Waage empfangen. Zahlung Kasse

ben

Im Verlage von August Hirschwald in
Berlin erschien so eben und ist in allen
Büchhandlungen zu haben:

6RUNDRISS
derPRMVSIOILOoGID

DES NMENSCHEN.
Von

Dr. L. Mermmanmnm.
Zweite gänzlich umgearbettete Aufiage.

Gr. 8. Mit in den Text eingedr. Holz-
schnitten. Preis: 3 Thlr.

An die Wahlmänner der Stadt Halle und des Saalkreiſes!
Wäre für die Wahlmänner der liberalen Parteien nicht ſehr gut eine Vereinigung in der

Wahl des bewährten Grafen Sohn v erün und in der des D. ScChwetschlke
möglich In jedem Falle wählt ganz unabhängige und nicht durch gewiſſe Rückſichten
gebundene Männer. Mehrere Wahlmänner vom Lande.

Bemerkung zu Vorſtehendem.
Jch danke

eines Mandats verhindert,
den geehrten Einſendern beſtens bin aber durch meinen Geſundheitszuſtand an der Uebernahme

Dr. Schwetſchke.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S einſpännig, in ſehr gutem Zuſtande

Bruchbandagen,
Respiratoren

empfiehlt

M. Hellwig,
Barfüßerſtraße 9.

uv uog

n 7

a ja guis

II gang n n

tnrs

zu
o a

e ſog n u

juqusgrs S n üb

Ein großer Getreideboden, wie auch einederlage Kaſſend als Zu men re
Nähe der Bahnhöfe ſind ſofort zu vermiethen.

Näheres bei C. Potzelt S Sohn
e Klausthorſtraße Sa.
Ein älterer Herr findet in anſtändiger Famt-

lie Wohnung verbunden mit Koſt und Pflege.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Exp.
dieſer Ztg.

Vermiethung für jeht vder ſpater.
Wegen beabſichtigtem Umnzuge in mein eigenes

Haus wird das Logis Rathhausgaſſe 13
welches ich ſeit 5 Jahren inne habe, frei und
kann jetzt oder ſpäter bezogen werden. Das
Logis iſt freundlich gelegen veſteht aus 3 Stu
ben ec., iſt bequem eingerichtet und ſehr gut er

halten. Preis 25 Otto Ebert.
Alter Markt 8,

großen Laden Comtoir u. Wohnung April
1868 zu beziehen vermiethet jetzt G. Beyer

Mein auf das Reichhaltgſte ſortirtes Lager in
Hrleans Luſtres, überhaupt Kleider
ſtoffe jeden Genres, ſowie Weiß- u. Lei
nenwagren empfehle ich zur geneigten Be
rückſichtigung.

M. ICeller,
Leipzigerſtraße Nr. 37.

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 2. November Abends 7 Uhr

5. Concert
des Halle'schen Orchestermusikvereins.
Haycdn, Symphonie Bdür. Gluck,

Ouverture: „Iphigenie Boieldieu,
Ouverture: Die weisse Dame Lor-
tzing, Introduction a. d. Op. Der Waf-
fenschmied. O Auber, Ouverture: „Die
Stumme von Portici,

Ammendorf.
Sonntag d. 3. Novbr. Klein

Kirmeß, Dmnibusfahrt bei
Ratsoh.

Giebichenſtein!
Zum Tanz Sonntag den 3. Novbr. ladet

freundlichſt ein Gummel.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde uns ein Mädchen geboren.

Salzfurth, den 31. October 1867.
C. Meißner und Frau.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute ſtarb unſer kleiner Wilhelm am
Scharlachſteber. Wir bitten um ſtilles Beileid.

Eisleben, den 31. October 1867.
Dr. Voigt und Frau.
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